
 

GM1 – ISIN AT0000675715 
 
OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 6 und 7 
 
DER VERORDNUNG (EU) 2019/2088 ÜBER NACHHALTIGKEITSBEZOGENE 

OFFENLEGUNGSPFLICHTEN IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
 
 
A. Klassifizierung 

 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken, die Bewertung 
der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken sowie die Berücksichtigung von 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen des gewählten Investmentfonds, GM 1, durch die 
Kapitalanlagegesellschaft erfolgt.  
 
Um die entsprechenden Informationen in Ihren Entscheidungsprozess miteinbeziehen zu 
können, verweist die APK Versicherung auf die produktspezifischen Offenlegungen auf der 
Website der Kapitalanlagegesellschaft. https://www.gutmannfonds.at/gfs 
 
Der gegenständlich zugrundeliegende Investmentfonds GM 1 entspricht laut Klassifizierung 
der Kapitalanlagegesellschaft Gutmann Kapitalanlageaktiengesellschaft einem Finanzprodukt 
im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO.  
 
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Angaben gemäß Art. 6 der Verordnung (EU) 2019/2088 
 
Nachstehend ein Auszug aus den Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG betreffend 
die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken: 
 
Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, Soziales 

oder Unternehmensführung (Environment, Social and Governance - „ESG“), deren Eintreten 

tatsächlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert der Investition 

haben könnten. 

 

Nachhaltigkeitsrisiken werden in das bestehende Risikomanagement integriert, hinsichtlich 

des Fonds entsprechend berücksichtigt und bilden einen Bestandteil bei der Risikobeurteilung 

des Fonds. Somit werden Nachhaltigkeitsrisiken in die Risikobeurteilung des Fonds integriert 

und gegebenenfalls entsprechend in die jeweiligen Prozesse und Verfahren aufgenommen 

und in die Investitionsentscheidungen, insbesondere durch Berücksichtigung der erwarteten 

Auswirkung der Transaktion auf das Nachhaltigkeitsrisiko des Fonds, einbezogen. 

 

Die Nachhaltigkeitsrisiken werden vom Risikomanagement unabhängig vom 

Fondsmanagement unter Einbeziehung externer Daten bewertet und überwacht. Dabei 

werden Nachhaltigkeitsbewertungen (Scores) von einem etablierten Anbieter herangezogen. 

Auf Basis der ESG Daten für Einzeltitel und Subfonds wird ein gewichteter Gutmann 

https://www.gutmannfonds.at/gfs


 

Nachhaltigkeitscore ermittelt aus dessen Höhe sich eine ESG Risiko Klasseneinteilung ergibt, 

die laufend überwacht wird. 

 

Die Verwaltungsgesellschaft erwartet, im Vergleich zu Investmentfonds mit ähnlichen 

Veranlagungsinstrumenten und - grundsätzen, die Nachhaltigkeitsrisiken nicht umfassend 

berücksichtigen, geringere Auswirkungen der Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite des 

Fonds. 

 
Angaben gemäß Art. 7 der Verordnung (EU) 2019/2088  
 
Bei der Verwaltung des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt, da dies im 
Rahmen der Anlagepolitik nicht vorgesehen ist. 
 
 
B. Allgemeines 

 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungs-VO) ist seit 10. März 2021 anwendbar. Die 
Offenlegungs-VO sieht einen harmonisierten Ansatz in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungen für Anleger im Finanzdienstleistungssektor des EWR vor und soll mehr 
Transparenz darüber schaffen, wie die einzelnen Finanzmarktteilnehmer 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Anlageentscheidungen integrieren und negative 
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Anlageprozess berücksichtigen.  
 
Die Taxonomie-VO (Verordnung (EU) 2020/852) enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad der 
ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können. Die Taxonomie-VO ist ab 
1.1.2022 anwendbar und richtet sich an Finanzmarktteilnehmer und schafft mehr Transparenz 
in vorvertraglichen Informationen und regelmäßigen Berichten (Art 5 bis 7 der Taxonomie-VO).  
 
Für die Zwecke der Offenlegungs-VO erfüllen wir als Versicherungsunternehmen die Kriterien 
eines "Finanzmarktteilnehmers", während jeder von uns angebotene Fonds als ein 
"Finanzprodukt" eingestuft wird. 
 
 
C. Begriffsdefinitionen 

 

1. Offenlegungsverordnung: Die Offenlegungsverordnung oder SFDR bezeichnet die Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 

2. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO: sonstige bzw. „konventionelle“ 
Finanzprodukte, mit denen keine nachhaltige Investition angestrebt und keine ökologischen oder sozialen 

Merkmale beworben werden. Für diese Produkte gibt es, anders als bei hell- und dunkelgrünen Produkten, 

keine zusätzlichen Offenlegungspflichten in vorvertraglichen Dokumenten, regelmäßigen Reportings und auf 

der Website. 

 



 

3. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem unter anderem 

ökologische oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben werden, sofern 

die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.1 

Diese Finanzprodukte berücksichtigen ESG-Merkmale, jedoch nicht in der Intensität von Finanzprodukten iSv 

Artikel 9 der Offenlegungs-VO. Diese Produkte werden häufig auch als „hellgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

4. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 9 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem eine nachhaltige 

Investition angestrebt wird.2 Diese Produkte besitzen also ein angestrebtes Nachhaltigkeitsziel (zB die 

Reduktion von CO2 Emissionen) und leisten somit einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. Sie werden 

auch als „dunkelgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

5. Nachhaltigkeitsrisiko: Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte.3 

 

6. Nachhaltigkeitsfaktoren: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 

die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.4 

 

7. ESG: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange. 

 

8. "nachhaltige Investition": eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 

Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 

Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, 

oder eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, 

insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen 

Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 

Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der 

Einhaltung der Steuervorschriften.5 

                                                           
1 Art 8 Offenlegungs-VO 
2 Art 9 Offenlegungs-VO 
3 Art 2 Z 22 Offenlegungs-VO 
4 Art 2 Z 24 Offenlegungs-VO 
5 Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO. 



Regelm�§ige Informationen zu den in Artikel 8 Abs�tze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 
1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten*

Eine nachhaltige

Investition ist eine

Investition in eine

Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung

eines Umweltziels

oder sozialen Ziels

beiträgt,

vorausgesetzt, dass

diese Investition keine

Umweltziele oder

sozialen Ziele

erheblich

beeinträchtigt und die

Unternehmen, in die

investiert wird,

Verfahrensweisen

einer guten

Unternehmensführung

anwenden.

Name des Produkts:

GM 5

(AT0000A1EQU4, AT0000A230N8)

Unternehmenskennung (LEI-Code):

529900V407C1OMTH8586

�kologische und/oder soziale Merkmale�kologische und/oder soziale Merkmale
Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein

☐ Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: %

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht
als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem sozialen
Ziel getätigt: %

☐ Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und
obwohl keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es % an
nachhaltigen Investitionen

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒ Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Die EU-Taxonomie ist

ein Klassifikations-

system, das in der

Verordnung

(EU) 2020/852

festgelegt ist und ein

Verzeichnis von

ökologisch

nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten

enthält. Diese

Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der

sozial nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten.

Nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel

könnten

taxonomie-konform

sein oder nicht.

1

*Geschäftsjahr 2023



Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder

sozialen Merkmale erfüllt?

Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird

gemessen, inwieweit

die mit dem

Finanzprodukt

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht werden.

Die Einhaltung der durch den Fonds beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale wurde durch

die durchgehende Anwendung der in Folge beschriebenen Kriterien sichergestellt:

Der GM5 ist ein gemischter Fonds der darauf ausgerichtet ist, laufende Erträge und Kapitalzuwachs

zu erzielen. Für den Fonds können bis zu 100% internationale Aktien und aktienähnliche Wertpapiere

sowie bis zu 49% internationale Schuldverschreibungen und sonstige verbriefte Schuldtitel erworben

werden, die nach nachhaltigen Kriterien ausgewählt werden.

Bei der Veranlagung in Einzeltitel sind insbesondere folgende Emittenten ausgeschlossen:

◦ Emittenten, die gegen den Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen

◦ Emittenten, die an der Produktion kontroverser Waffen, oder Nuklearwaffen beteiligt sind

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus Kohleförderung, oder durch die Energieerzeugung

aus Kohle, erzielen

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus der arktischen Öl- und Gasförderung, mit Ölsande

oder durch Öl und Gasförderung aus Fracking, erzielen

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Glückspiel erwirtschaften

Ebenso ausgeschlossen sind Emissionen von Staaten, die schwerwiegend gegen Demokratie- und

Menschenrechte verstoßen und daher nach dem Freedom House Index als nicht frei bewertet werden.

Nicht ausgeschlossen sind jedoch Emissionen, welche gemäß Green Bond-Standards begeben wurden.

Die Umsetzung erfolgt insbesondere in einer Kombination aus Ausschlusskriterien und einem Best-in-

Class Ansatz.

Abweichend von der sonstigen etwaigen Verwendung des Begriffes „nachhaltig" in diesem Dokument

oder im Fondsnamen bezieht sich der Begriff „nachhaltige Investition" ausschließlich auf die Definition

gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088.

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die Nachhaltigkeitsindikatoren, die im Abschnitt „Inwieweit wurden die mit dem 
Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale erfüllt?“ oben 
angeführt werden, wurden eingehalten.

… und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen?

Die Nachhaltigkeitsindikatoren, die im Abschnitt „Inwieweit wurden die mit dem 
Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale erfüllt?“ oben 
angeführt werden, wurden im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen, ebenso 
eingehalten. 

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 
teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nach h altige Investition zu diesen 
Zielen bei?

N.A.

2



Bei den wichtigsten

nachteiligen

Auswirkungen handelt

es sich um die

bedeutendsten

nachteiligen

Auswirkungen von

Investitionsentschei-

dungen auf

Nachhaltigkeitsfaktoren

in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte

und Bekämpfung von

Korruption und

Bestechung.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht
erheblich geschadet?

N.A.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

N.A.

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und

Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

N.A.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“

festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht

erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen

dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien

für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden

Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-

Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls

nicht erheblich beeinträchtigen.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen

auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

N.A.
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Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Die Liste umfasst die

folgenden

Investitionen, auf

die der größte Anteil

der im

Bezugszeitraum

getätigten

Investitionen des

Finanzprodukts

entfiel:

Gr�§te Investitionen Sektor In % der Verm�genswerte Land

Apple Inc. Technologie 3,02% US

MICROSOFT CORP. Technologie 2,75% US

VOESTALPINE AG Rohstoffe 1,34% AT

AMAZON.COM INC. Gebrauchsg�ter 1,25% US

ERSTE GROUP BANK AG Finanzwesen 1,14% AT

NVIDIA CORP. Technologie 1,08% US

Fast Retailing Co. Ltd. Gebrauchsg�ter 1,00% JP

Alphabet Inc. Kommunikation 0,98% US

ROCHE HOLDING AG

Inhaber-Genu§schei ne o.N.

Gesundheitswesen 0,97% CH

ASML Holding N.V. Technologie 0,91% NL

TOKYO ELECTRON LTD. Technologie 0,90% JP

LVMH Mo�t Henn. L. Vuitton

SE

Gebrauchsg�ter 0,79% FR

OESTERREICHISCHE POST

AG

Industrie 0,76% AT

HSBC HOLDINGS PLC Finanzwesen 0,70% GB

Sanofi S.A. Gesundheitswesen 0,69% FR

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

Die

Vermögensallokation

gibt den jeweiligen

Anteil der

Investitionen in

bestimmte

Vermögenswerte an.

Wie sah die Vermögensallokation aus?

Der Fonds hat zu 98,91 % des Fondsvermögens in Investitionen, welche auf ökologische oder

soziale Merkmale ausgerichtet sind, investiert.

Angaben zu den übrigen Investitionen werden im Abschnitt: „Welche Investitionen fielen

unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wurden mit ihnen verfolgt und gab es

einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?“ unten angeführt.
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In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

◦ Basiskonsumgüter

◦ Energie

◦ Finanzwesen

◦ Gebrauchsgüter

◦ Gesundheitswesen

◦ Industrie

◦ Kommunikation

◦ Nicht zuordenbar

◦ Rohstoffe

◦ Technologie

◦ Versorgung

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-

Taxonomie konform?

N.A.

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich

fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert1?

N.A.

Die nachstehenden Grafiken zeigen den Prozentsatz der EU-taxonomiekonformen Investitionen in Grün. Da

es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die

erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des

Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber Staaten.

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?

N.A.

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung

des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung

am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und

Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 5



Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

N.A.

sind nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel, die

die Kriterien für

ökologisch nachhaltige

Wirtschaftstätigkeiten

gemäß der Verordnung

(EU) 2020/852 nicht

berücksichtigen.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen

Investitionen mit einem Umweltziel?

N.A.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

N.A.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck

wurden mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen

Mindestschutz?

Die unter „#2 Andere Investitionen“ fallenden Investitionen ergaben sich aus (i) den Elementen

der Anlagestrategie des Finanzprodukts, die nicht zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder

sozialen Merkmale dienten bzw. (ii) etwaigen Investitionen, für die keine Daten vorlagen. Diese

Investitionen (bspw. zur Absicherung bzw. mit Bezug auf Barmittel) dienten, wie auch die

Investitionen, die ökologische oder sozialen Merkmale bewerben, der Erreichung des Anlagezwecks

des Finanzprodukts. Für diese Investitionen gab es keinen spezifischen ökologischen oder sozialen

Mindestschutz.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der

ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?

Die Einhaltung zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale wurde insbesondere durch

die Umsetzung einer Kombination der oben angeführten Ausschlusskriterien und des Best-in- Class

Ansatzes erfüllt.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert

abgeschnitten?

N.A.

Bei den

Referenzwerten

handelt es sich um

Indizes, mit denen

gemessen wird, ob

das Finanzprodukt die

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht.

Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren
abgeschnitten, mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen
ökologischen oder sozialen Merkmale bestimmt wird?

N.A.
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Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

N.A.
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GLX?qys?jĤKF=AALI]LAP?LA@?<>V@>U=SJ>ÎI?
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z>N̂FÈ>=D� {̀TKPTf?s=OD>_̀?̂FE?s=OH=NN>FN_̀TaD>F� |f��?h�
LFaOKPTD=OFND>_̀FOIOB=>� }TICI>=D>K?̂FE?}TICI>=D>KT̂NKqND̂FB� |f]j?h�
LFaOKPTD=OFND>_̀FOIOB=>� r>_̀S}TKEHTK>?̂FE?ST̂NKqND̂FB� ~fi|?h�
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LFÊNDK=>� LFM>ND=D=OFNBqD>K� �fje?h�
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ypW[WJGV\]CKxWIXHWrCHVCIKrWIKIE[[K
WDCHKCGIVKGIKsCFEJKtEcKLhOK
z[Y\]CIIEXFEIJKEIDKsGWDGrCHVGXYXK
WDCHKLROK{GCcCHpCXXCIUtItJCUCIXK

MiMMKNK �ivhKNK

qEVV\][EVVKrWIKoIXCHIC]UCIiK
DGCKt[VKJCJCIKDGCKlHEIDVYXFCK
DCVKl[W_t[CIKbtpXVKDCHK
ZCHCGIXCIK|tXGWICIKrCHVXW}CIDK
CGIJCVXEcXKdCHDCIK

NKDCVKmtHpXdCHXCIJtJCUCIXVKGIK
oIXCHIC]UCIiKDGCKt[VKJCJCIKDGCK
lHEIDVYXFCKDCVKl[W_t[CIKbtpXVKDCHK
ZCHCGIXCIK|tXGWICIKrCHVXW}CIDK
CGIJCVXEcXKdCHDCIK

MiMMKNK Mi�vKNK

~����������������������



 

APK Renten – ISIN AT0000796610 
 
OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 6 und 7 
 
DER VERORDNUNG (EU) 2019/2088 ÜBER NACHHALTIGKEITSBEZOGENE 

OFFENLEGUNGSPFLICHTEN IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
 
 
A. Klassifizierung 

 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken, die Bewertung 
der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken sowie die Berücksichtigung von 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen des gewählten Investmentfonds, APK Renten, 
durch die Kapitalanlagegesellschaft erfolgt.  
 
Um die entsprechenden Informationen in Ihren Entscheidungsprozess miteinbeziehen zu 
können, verweist die APK Versicherung auf die produktspezifischen Offenlegungen auf der 
Website der Kapitalanlagegesellschaft.  
 
Der gegenständlich zugrundeliegend Investmentfonds APK Renten entspricht laut 
Klassifizierung der Kapitalanlagegesellschaft Erste Asset Management GmbH einem 
Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO. 
 
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Unter folgendem Link sind Informationen zur Nachhaltigkeit in der Erste Asset Management  
abrufbar: EU-Offenlegungsverordnung | Erste Asset Management 
 
Angaben gemäß Art. 6 der Verordnung (EU) 2019/2088 
 
Nachstehend ein Auszug aus den Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG betreffend 
die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken: 
 
Ein Nachhaltigkeitsrisiko ist ein Ereignis oder eine Bedingung in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, dessen beziehungsweise deren Eintreten tatsächlich 

oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte. 

 

Die Nachhaltigkeitsrisiken sind nicht als eigenständige Risikoart zu betrachten, sondern in den 

bestehenden Risikokategorien abzubilden, da sie auf bestehende Risikoarten einwirken, 

denen der Investmentfonds potenziell ausgesetzt ist. 

 

Für die Bestimmung der Art und Weise, wie Nachhaltigkeitsrisiken bei 

Investitionsentscheidungen einbezogen werden, wurden in einem ersten Schritt die relevanten 

Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert. In einem zweiten Schritt wurden die identifizierten Risiken 

in die bestehenden Risikokategorien „übersetzt“ und im Zuge dessen gemessen und bewertet. 
 

 

https://www.erste-am.at/de/private-anleger/nachhaltigkeit/eu-offenlegungsverordnung


 

Es wurden folgende relevante Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert:  

• Umweltrisiken im Zusammenhang mit der Eindämmung der Auswirkungen des 

Klimawandels, Anpassung an den Klimawandel und der Transition zu einer CO2-

reduzierten Wirtschaft, Schutz der Biodiversität, Ressourcenmanagement sowie Abfall 

und sonstigen Schadstoffemissionen. 

• Sozialrisiken im Zusammenhang mit Arbeits- und Sicherheitsbedingungen sowie der 

Einhaltung anerkannter arbeitsrechtlicher Standards, der Achtung der Menschenrechte 

und Produktionssicherheit.  

• Governancerisiken im Zusammenhang mit der Sorgfaltspflicht der 

Unternehmensführungsorgane, den Maßnahmen zur Bekämpfung von Bestechung 

und Korruption sowie der Einhaltung der einschlägigen Gesetze und Vorschriften. 

 

Die identifizierten Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Definition der Risikoindikatoren bzw 
Ratings einbezogen. Für die Sammlung nachhaltigkeitsbezogener Daten, die anschließend für 
die eigene Analyse verwendet werden, werden auch Daten externer Anbieter herangezogen. 
Die externen Daten können uU unvollständig, ungenau oder temporär nicht verfügbar sein.  
 
Zudem berücksichtigen die Anbieter der Nachhaltigkeitsratings unterschiedliche 

Einflussfaktoren und unterschiedliche Gewichtungen, so dass es für ein und dasselbe 

Unternehmen, in das im Rahmen der Veranlagung investiert wird, unterschiedliche 

Nachhaltigkeits-Scores geben kann. Es besteht daher das Risiko, dass ein Wertpapier oder 

ein Emittent nicht richtig bewertet wird. Um dieses Risiko zu begrenzen, kommt ein eigenes 

Ratingmodell, ESGenius, zum Einsatz. Im Rahmen dieses Ratingmodells werden die am 

Markt dominierenden Nachhaltigkeitsausrichtungen (ethisch orientierter Ansatz vs Risikosicht) 

im Rahmen der Analyse zu einer Gesamtsicht zusammengeführt. Durch die Kombination der 

unterschiedlichen Anbieter werden allfällige Datenlücken reduziert und die unterschiedlichen 

Ansätze gleichzeitig plausibilisiert. 

 

Zur Steuerung und Begrenzung von Nachhaltigkeitsrisiken bei den Investitionsentscheidungen 

können unterschiedliche Tools eingesetzt werden. Auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft unter https://www.erste-am.at/content/dam/at/eam/common/files/ 

EAM_Handbuch_Nachhaltigkeit_Sustainability_Guide.pdf werden diese Tools näher 

beschrieben. 

 
Für die von der Verwaltungsgesellschaft aufgelegten Spezialfonds können auch andere Tools 
zum Einsatz kommen, sofern diese von Dritten gemanagt oder beraten werden. Die 
Beschreibung dieser Tools wird dem Anleger auf die mit ihm vereinbarte Art und Weise zur 
Verfügung gestellt. 
 
Die zukunftsgerichtete Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen von 

Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite des Investmentfonds besteht darin, dass ein 

Investmentfonds, gegenüber anderen Finanzprodukten, deren Vermögenswerteauswahl 

keinen Nachhaltigkeitskriterien und Nachhaltigkeitsrisiken unterliegt, einen abweichenden 

Performance-Verlauf bzw. in bestimmten Marktphasen eine niedrigere Rendite erwirtschaften 

könnte. Die Verwaltungsgesellschaft vertritt jedoch die Meinung, dass die Berücksichtigung 

von Nachhaltigkeitsrisiken einen positiven Einfluss auf die Rendite haben kann, da durch die 

resultierende geringere oder gänzlich fehlende Gewichtung von Wertpapieren bestimmter 

Aussteller im Anlageportfolio allenfalls überproportional schlechte Ergebnisse aufgrund des 

Eintretens eines Nachhaltigkeitsrisikos abgemildert oder gänzlich vermieden werden können. 

 

https://www.erste-am.at/content/dam/at/eam/common/files/EAM_Handbuch_Nachhaltigkeit_Sustainability_Guide.pdf
https://www.erste-am.at/content/dam/at/eam/common/files/EAM_Handbuch_Nachhaltigkeit_Sustainability_Guide.pdf


 

 
Angaben gemäß Art. 7 der Verordnung (EU) 2019/2088  
 
Keine Berücksichtigung nachteiliger Auswirkungen der Investitionsentscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren. Bei der Verwaltung von Investmentvermögen werden nachteilige 
Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren derzeit nicht 
umfassend berücksichtigt. 
 
B. Allgemeines 

 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungs-VO) ist seit 10. März 2021 anwendbar. Die 
Offenlegungs-VO sieht einen harmonisierten Ansatz in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungen für Anleger im Finanzdienstleistungssektor des EWR vor und soll mehr 
Transparenz darüber schaffen, wie die einzelnen Finanzmarktteilnehmer 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Anlageentscheidungen integrieren und negative 
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Anlageprozess berücksichtigen.  
 
Die Taxonomie-VO (Verordnung (EU) 2020/852) enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad der 
ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können. Die Taxonomie-VO ist ab 
1.1.2022 anwendbar und richtet sich an Finanzmarktteilnehmer und schafft mehr Transparenz 
in vorvertraglichen Informationen und regelmäßigen Berichten (Art 5 bis 7 der Taxonomie-VO).   
 
Für die Zwecke der Offenlegungs-VO erfüllen wir als Versicherungsunternehmen die Kriterien 
eines "Finanzmarktteilnehmers", während jeder von uns angebotene Fonds als ein 
"Finanzprodukt" eingestuft wird. 
 
 
C. Begriffsdefinitionen 

 

1. Offenlegungsverordnung: Die Offenlegungsverordnung oder SFDR bezeichnet die Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 

2. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO: sonstige bzw. „konventionelle“ 
Finanzprodukte, mit denen keine nachhaltige Investition angestrebt und keine ökologischen oder sozialen 

Merkmale beworben werden. Für diese Produkte gibt es, anders als bei hell- und dunkelgrünen Produkten, 

keine zusätzlichen Offenlegungspflichten in vorvertraglichen Dokumenten, regelmäßigen Reportings und auf 

der Website. 

 
Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem unter anderem 

ökologische oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben werden, sofern 

die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.1 

Diese Finanzprodukte berücksichtigen ESG-Merkmale, jedoch nicht in der Intensität von Finanzprodukten iSv 

Artikel 9 der Offenlegungs-VO. Diese Produkte werden häufig auch als „hellgrüne“ Produkte bezeichnet.  
 

                                                           
1 Art 8 Offenlegungs-VO 



 

3. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 9 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem eine nachhaltige 

Investition angestrebt wird.2 Diese Produkte besitzen also ein angestrebtes Nachhaltigkeitsziel (zB die 

Reduktion von CO2 Emissionen) und leisten somit einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. Sie werden 

auch als „dunkelgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

4. Nachhaltigkeitsrisiko: Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte.3 

 

5. Nachhaltigkeitsfaktoren: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 

die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.4 

 

6. ESG: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange. 

 

7. "nachhaltige Investition": eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 

Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 

Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, 

oder eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, 

insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen 

Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 

Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der 

Einhaltung der Steuervorschriften.5 

                                                           
2 Art 9 Offenlegungs-VO 
3 Art 2 Z 22 Offenlegungs-VO 
4 Art 2 Z 24 Offenlegungs-VO 
5 Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO. 
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q�RSẐR_YX̀abcYXYdYRefTRYTSgZhRTZ
Sb̀aZhT_ZQkq�b�]S]lRTZSR̀aYZ
bnXZ�f]n]eRX̀aZSb̀aabnYReZ
TRSijXYjcTSZXRShZ

q�QXZmj_hTSZhblRY�
��������UV�$�����������������
���������jShZ]pm]anZfTRSTZ
Sb̀aabnYReTSZ[S\TXYRYR]STSZ
bSeTXY_TpYZmj_hTSgZTSYaRTnY��
QXZ���������ZbSZSb̀aabnYReTSZ
[S\TXYRYR]STS�

q�lRYZTRSTlZklmTnYiRTnZRSZ
^R_YX̀abcYXYdYRefTRYTSgZhRTZSb̀aZhT_Z
QkqZ�b�]S]lRTZbnXZ�f]n]eRX̀aZ
Sb̀aabnYReZTRSijXYjcTSZXRShZ

q�lRYZTRSTlZklmTnYiRTnZRSZ
^R_YX̀abcYXYdYRefTRYTSgZhRTZSb̀aZhT_Z
Qkq�b�]S]lRTZSR̀aYZbnXZ�f]n]eRX̀aZ
Sb̀aabnYReZTRSijXYjcTSZXRShZ

q�lRYZTRSTlZX]iRbnTSZoRTnZ
q�QXZmj_hTSZhblRYZSb̀aabnYReTZ
[S\TXYRYR]STSZlRYZTRSTlZX]iRbnTSZ
oRTnZeTYdYReY����������Z

�

q�QXZmj_hTSZhblRYZ�f]n]eRX̀aT�X]iRbnTZ
�T_flbnTZpTm]_pTSgZbpT_ZfTRSTZ
Sb̀aabnYReTSZ[S\TXYRYR]STSZeTYdYReYZ

�

� Z
�����������������������������'�����(��������������������������UV������$�����
����������������������������

Z
�bgZhRTZpTm]_pTSTSZ�f]n]eRX̀aTSZjSh�]hT_ZX]iRbnTSZ�T_flbnTZmj_hTSZT_csnnYtZ
uT_Z�]ShXZRXYZ�_deT_ZhT_Z�XYT__TR̀aRX̀aTSZklmTnYiTR̀aTSXZ�Zko��ZjShZc�_hT_YZ�f]n]eRX̀aTZ
jSh�]hT_ZX]iRbnTZ�T_flbnTZRlZQRSfnbSeZlRYZhT_Z��TX�]SXRpnTZ[S\TXYlTSYZ�jRhTnRST�ZhT_Z
��yZ�TSXR]SXfbXXTZ��ZlRYZc]neTShTSZoRTnTS Z
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Regelm�§ige Informationen zu den in Artikel 8 Abs�tze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 
1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten*

Eine nachhaltige

Investition ist eine

Investition in eine

Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung

eines Umweltziels

oder sozialen Ziels

beiträgt,

vorausgesetzt, dass

diese Investition keine

Umweltziele oder

sozialen Ziele

erheblich

beeinträchtigt und die

Unternehmen, in die

investiert wird,

Verfahrensweisen

einer guten

Unternehmensführung

anwenden.

Name des Produkts:

GM MF

(AT0000A323D2)

Unternehmenskennung (LEI-Code):

529900V407C1OMTH8586

�kologische und/oder soziale Merkmale�kologische und/oder soziale Merkmale
Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein

☐ Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: %

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht
als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem sozialen
Ziel getätigt: %

☐ Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und
obwohl keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es % an
nachhaltigen Investitionen

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒ Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Die EU-Taxonomie ist

ein Klassifikations-

system, das in der

Verordnung

(EU) 2020/852

festgelegt ist und ein

Verzeichnis von

ökologisch

nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten

enthält. Diese

Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der

sozial nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten.

Nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel

könnten

taxonomie-konform

sein oder nicht.

1

*Geschäftsjahr 2023



Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder

sozialen Merkmale erfüllt?

Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird

gemessen, inwieweit

die mit dem

Finanzprodukt

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht werden.

Die Einhaltung der durch den Fonds beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale wurde durch

die durchgehende Anwendung der in Folge beschriebenen Kriterien sichergestellt:

Bei der Veranlagung in Einzeltitel sind insbesondere folgende Emittenten ausgeschlossen:

◦ Emittenten, die gegen den Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen

◦ Emittenten, die an der Produktion kontroverser Waffen, oder Nuklearwaffen beteiligt sind

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Schusswaffen erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Tabak produzieren erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus Kohleförderung, oder durch die Energieerzeugung

aus Kohle, erzielen

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus unkonventioneller Öl- und Gasförderung, sowie

aus Ölsanden erzielen

Abweichend von der sonstigen etwaigen Verwendung des Begriffes „nachhaltig" in diesem Dokument

oder im Fondsnamen bezieht sich der Begriff „nachhaltige Investition" ausschließlich auf die Definition

gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088.

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die Nachhaltigkeitsindikatoren, die im Abschnitt „Inwieweit wurden die mit dem

Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale erfüllt?“ oben

angeführt werden, wurden eingehalten.

… und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen?

N.A.

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen
Zielen bei?

N.A.

Bei den wichtigsten

nachteiligen

Auswirkungen handelt

es sich um die

bedeutendsten

nachteiligen

Auswirkungen von

Investitionsentschei-

dungen auf

Nachhaltigkeitsfaktoren

in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte

und Bekämpfung von

Korruption und

Bestechung.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht
erheblich geschadet?

N.A.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

N.A.

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und

Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

N.A.

2



In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“

festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht

erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen

dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien

für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden

Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-

Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls

nicht erheblich beeinträchtigen.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen

auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

N.A.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Die Liste umfasst die

folgenden

Investitionen, auf

die der größte Anteil

der im

Bezugszeitraum

getätigten

Investitionen des

Finanzprodukts

entfiel:

Gr�§te Investitionen Sektor In % der Verm�genswerte Land

ATOSS SOFTWARE AG Technologie 7,15% DE

Medacta Group S.A. Gesundheitswesen 7,10% CH

Sixt SE Gebrauchsg�ter 6,95% DE

AMADEUS FIRE AG Industrie 6,56% DE

INDUS HOLDING AG Industrie 6,20% DE

BERTRANDT AG Gebrauchsg�ter 4,90% DE

ProCredit Holding AG Finanzwesen 4,62% DE

INTERCOS S.p.A. Basiskonsumg�ter 4,07% IT

Verallia SA Rohstoffe 3,63% FR
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Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

Die

Vermögensallokation

gibt den jeweiligen

Anteil der

Investitionen in

bestimmte

Vermögenswerte an.

Wie sah die Vermögensallokation aus?

Der Fonds hat zu 90,68% des Fondsvermögens in Investitionen, welche auf ökologische oder

soziale Merkmale ausgerichtet sind, investiert.

Angaben zu den übrigen Investitionen werden im Abschnitt: „Welche Investitionen fielen

unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wurden mit ihnen verfolgt und gab es

einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?“ unten angeführt.

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

◦ Basiskonsumgüter

◦ Energie

◦ Finanzwesen

◦ Gebrauchsgüter

◦ Gesundheitswesen

◦ Industrie

◦ Nicht zuordenbar

◦ Rohstoffe

◦ Technologie

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-

Taxonomie konform?

N.A.

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich

fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert1?

N.A.

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung

des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung

am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und

Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 4



Die nachstehenden Grafiken zeigen den Prozentsatz der EU-taxonomiekonformen Investitionen in Grün. Da

es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die

erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des

Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber Staaten.

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?

N.A.

Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

N.A.

sind nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel, die

die Kriterien für

ökologisch nachhaltige

Wirtschaftstätigkeiten

gemäß der Verordnung

(EU) 2020/852 nicht

berücksichtigen.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen

Investitionen mit einem Umweltziel?

N.A.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

N.A.
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Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck

wurden mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen

Mindestschutz?

Die unter „#2 Andere Investitionen“ fallenden Investitionen ergaben sich aus (i) den Elementen

der Anlagestrategie des Finanzprodukts, die nicht zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder

sozialen Merkmale dienten bzw. (ii) etwaigen Investitionen, für die keine Daten vorlagen. Diese

Investitionen (bspw. zur Absicherung bzw. mit Bezug auf Barmittel) dienten, wie auch die

Investitionen, die ökologische oder sozialen Merkmale bewerben, der Erreichung des Anlagezwecks

des Finanzprodukts. Für diese Investitionen gab es keinen spezifischen ökologischen oder sozialen

Mindestschutz.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der

ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?

Die Einhaltung zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale wurde insbesondere durch

die Umsetzung der oben angeführten Ausschlusskriterien erfüllt.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert

abgeschnitten?

N.A.

Bei den

Referenzwerten

handelt es sich um

Indizes, mit denen

gemessen wird, ob

das Finanzprodukt die

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht.

Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren
abgeschnitten, mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen
ökologischen oder sozialen Merkmale bestimmt wird?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

N.A.
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Regelm�§ige Informationen zu den in Artikel 8 Abs�tze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 
1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten*

Eine nachhaltige

Investition ist eine

Investition in eine

Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung

eines Umweltziels

oder sozialen Ziels

beiträgt,

vorausgesetzt, dass

diese Investition keine

Umweltziele oder

sozialen Ziele

erheblich

beeinträchtigt und die

Unternehmen, in die

investiert wird,

Verfahrensweisen

einer guten

Unternehmensführung

anwenden.

Name des Produkts:

GM AS

(AT0000A2QU90)

Unternehmenskennung (LEI-Code):

529900V407C1OMTH8586

�kologische und/oder soziale Merkmale�kologische und/oder soziale Merkmale
Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein

☐ Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: %

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht
als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem sozialen
Ziel getätigt: %

☐ Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und
obwohl keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es % an
nachhaltigen Investitionen

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒ Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Die EU-Taxonomie ist

ein Klassifikations-

system, das in der

Verordnung

(EU) 2020/852

festgelegt ist und ein

Verzeichnis von

ökologisch

nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten

enthält. Diese

Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der

sozial nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten.

Nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel

könnten

taxonomie-konform

sein oder nicht.

1

*Geschäftsjahr 2023



Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder

sozialen Merkmale erfüllt?

Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird

gemessen, inwieweit

die mit dem

Finanzprodukt

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht werden.

Die Einhaltung der durch den Fonds beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale wurde durch

die durchgehende Anwendung der in Folge beschriebenen Kriterien sichergestellt:

Bei der Veranlagung in Einzeltitel sind insbesondere folgende Emittenten ausgeschlossen:

◦ Emittenten, die gegen den Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen

◦ Emittenten, die an der Produktion kontroverser Waffen, oder Nuklearwaffen beteiligt sind

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Schusswaffen erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Tabak produzieren erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus Kohleförderung, oder durch die Energieerzeugung

aus Kohle, erzielen

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus unkonventioneller Öl- und Gasförderung, sowie

aus Ölsanden erzielen

Abweichend von der sonstigen etwaigen Verwendung des Begriffes „nachhaltig" in diesem Dokument

oder im Fondsnamen bezieht sich der Begriff „nachhaltige Investition" ausschließlich auf die Definition

gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088.

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die Nachhaltigkeitsindikatoren, die im Abschnitt „Inwieweit wurden die mit dem

Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale erfüllt?“ oben

angeführt werden, wurden eingehalten.

… und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen?

N.A.

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen
Zielen bei?

N.A.

Bei den wichtigsten

nachteiligen

Auswirkungen handelt

es sich um die

bedeutendsten

nachteiligen

Auswirkungen von

Investitionsentschei-

dungen auf

Nachhaltigkeitsfaktoren

in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte

und Bekämpfung von

Korruption und

Bestechung.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht
erheblich geschadet?

N.A.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

N.A.

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und

Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

N.A.
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“

festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht

erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen

dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien

für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden

Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-

Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls

nicht erheblich beeinträchtigen.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen

auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

N.A.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Die Liste umfasst die

folgenden

Investitionen, auf

die der größte Anteil

der im

Bezugszeitraum

getätigten

Investitionen des

Finanzprodukts

entfiel:

Gr�§te Investitionen Sektor In % der Verm�genswerte Land

CTS Eventim AG & Co. KGaA Gebrauchsg�ter 5,43% DE

Interparfums S.A. Basiskonsumg�ter 5,11% FR

DIPLOMA PLC Industrie 4,75% GB

Gaztransport Technigaz Energie 3,84% FR

Intermediate Capital Grp PLC Finanzwesen 3,65% GB

KOMAX HOLDING AG Industrie 3,36% CH

Grafton Group PLC Gebrauchsg�ter 3,30% IE

Azimut Holding S.p.A. Finanzwesen 3,29% IT

Finecobank Banca Fineco S.p.A. Finanzwesen 3,14% IT

Addtech AB Industrie 3,06% SE

Cie Automotive S.A. Gebrauchsg�ter 3,00% ES

Kesko Oyj Basiskonsumg�ter 2,80% FI

JUNGHEINRICH AG Industrie 2,68% DE

YouGov PLC Kommunikation 2,64% GB
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Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

Die

Vermögensallokation

gibt den jeweiligen

Anteil der

Investitionen in

bestimmte

Vermögenswerte an.

Wie sah die Vermögensallokation aus?

Der Fonds hat zu 95,65% des Fondsvermögens in Investitionen, welche auf ökologische oder

soziale Merkmale ausgerichtet sind, investiert.

Angaben zu den übrigen Investitionen werden im Abschnitt: „Welche Investitionen fielen

unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wurden mit ihnen verfolgt und gab es

einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?“ unten angeführt.

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

◦ Basiskonsumgüter

◦ Energie

◦ Finanzwesen

◦ Gebrauchsgüter

◦ Gesundheitswesen

◦ Industrie

◦ Kommunikation

◦ Nicht zuordenbar

◦ Rohstoffe

◦ Technologie

◦ Versorgung

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-

Taxonomie konform?

N.A.

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich

fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert1?

N.A.

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung

des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung

am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und

Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 4



Die nachstehenden Grafiken zeigen den Prozentsatz der EU-taxonomiekonformen Investitionen in Grün. Da

es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die

erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des

Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber Staaten.

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?

N.A.

Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

N.A.

sind nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel, die

die Kriterien für

ökologisch nachhaltige

Wirtschaftstätigkeiten

gemäß der Verordnung

(EU) 2020/852 nicht

berücksichtigen.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen

Investitionen mit einem Umweltziel?

N.A.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

N.A.

5



Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck

wurden mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen

Mindestschutz?

Die unter „#2 Andere Investitionen“ fallenden Investitionen ergaben sich aus (i) den Elementen

der Anlagestrategie des Finanzprodukts, die nicht zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder

sozialen Merkmale dienten bzw. (ii) etwaigen Investitionen, für die keine Daten vorlagen. Diese

Investitionen (bspw. zur Absicherung bzw. mit Bezug auf Barmittel) dienten, wie auch die

Investitionen, die ökologische oder sozialen Merkmale bewerben, der Erreichung des Anlagezwecks

des Finanzprodukts. Für diese Investitionen gab es keinen spezifischen ökologischen oder sozialen

Mindestschutz.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der

ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?

Die Einhaltung zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale wurde insbesondere durch

die Umsetzung der oben angeführten Ausschlusskriterien erfüllt.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert

abgeschnitten?

N.A.

Bei den

Referenzwerten

handelt es sich um

Indizes, mit denen

gemessen wird, ob

das Finanzprodukt die

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht.

Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren
abgeschnitten, mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen
ökologischen oder sozialen Merkmale bestimmt wird?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

N.A.
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ZKUNNKFMBGYCBMVBHIBYKMEQCH[<IBC<\EH<IBCVCR<]EHIV<LCQSUYVBUNMBGM<TCQICĤ<ACQ<]EHIV<NKM<IBC<
WXVTBQYXHG<ICQ<TBUNMBGVMCH<HKUNMCBFBGCH<ZKUNNKFMBGYCBMVBHIBYKMEQCH<IXQUN<IBC<_CTCQLXHG<̀YEFEGBVUNCQ<
XHI<VEaBKFCQ<bCQYRKFC<cdefghiQBMCQBCHjk[<TBC<ELCH<IKQGCFCGM[<LCQSUYVBUNMBGM<cVBCNC<dPHTBCTCBM<TXQICH<
IBC<RBM<IBCVCR<]BHKHalQEIXYM<LCTEQLCHCH<̀YEFEGBVUNCH<XHImEICQ<VEaBKFCH<bCQYRKFC<CQDSFFMnjk̂<ACQ<
WHFKGC\CQTKFMCQ<NKM<DCVMGCFCGM[<IKVV<IBCVC<oWP<BR<pKNRCH<ICQ<WHFKGCKXVTKNFYQBMCQBCH<ICV<
pCDCQCHaBHICq<LCB<rCICQ<PHICqHCXGCTBUNMXHG<LCQSUYVBUNMBGM<TXQICĤ<ACQ<VlCaBDBVUNC<
ZKUNNKFMBGYCBMVBHIBYKMEQ<ICV<]EHIV<CHMVlQBUNM<XHMCQ<sRVMOHICH<HBUNM<ICR<\EFFCH<sRDKHG<ICQ<
QCGXFKMEQBVUNCH<ACDBHBMBEH<ICV<CHMVlQCUNCHICH<oWP[<IBC<BH<WHNKHG<8<aXQ<tCQEQIHXHG<cesk<uv8:muvww<
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JQCBLNKXVGKVCRBVVBEHCH<cJz{heRBVVBEHCHky oQEaCHMXKFC<bBHICVMQCIXYMBEH<ICQ<|}uh
eRBVVBEHVBHMCHVBMOM<XHI<lEMCHaBCFFC<|}uh
eRBVVBEHVaBCFCy

Jz{heRBVVBEHVBHMCHVBMOM<ICQ<sHMCQHCNRCH[<BH<IBC<
BH\CVMBCQM<TBQIy

oQEaCHMXKFC<bBHICVMQCIXYMBEH<ICQ<|}uh<
eRBVVBEHVBHMCHVBMOM<XHI<lEMCHaBCFFC<|}uh
eRBVVBEHVaBCFCy

eHGKGCRCHM<BH<sHMCQHCNRCH[<IBC<BR<_CQCBUN<ICQ<
DEVVBFCH<_QCHHVMEDDC<MOMBG<VBHIy

WXVVUNFXVV<\EH<eRBMMCHMCH<KXD<ICQ<{QXHIFKGC<
LCVMBRRMCQ<̀YEFEGBVUNCQ<]BFMCQ<c\EQVMCNCHI<KXDh
GCDSNQMky

JOMBGYCBMCH[<IBC<VBUN<HKUNMCBFBG<KXD<{CLBCMC<RBM<
VUNXMaLCISQDMBGCQ<_BEIB\CQVBMOM<KXVTBQYCHy

WXVVUNFXVV<\EH<eRBMMCHMCH<KXD<ICQ<{QXHIFKGC<
CBHCV<bg|Pheg{hgUEQC<DSQ<iEHMQE\CQVCHy

eRBVVBEHCH<BH<~KVVCQy WXVVUNFXVV<\EH<eRBMMCHMCH<KXD<ICQ<{QXHIFKGC<
CBHCV<bg|Pheg{hgUEQC<DSQ<iEHMQE\CQVCHy

WHMCBF<GCDONQFBUNCQ<XHI<QKIBEKYMB\CQ<WLDOFFCy WXVVUNFXVV<\EH<eRBMMCHMCH<KXD<ICQ<{QXHIFKGC<
CBHCV<bg|Pheg{hgUEQC<DSQ<iEHMQE\CQVCHy

y

tCQVM̀�C<GCGCH<IBC<sZ{|h{QXHIVOMaC<XHI<GCGCH<
IBC<�CBMVOMaC<ICQ<}QGKHBVKMBEH<DSQ<TBQMVUNKDMFBUNC<
�XVKRRCHKQLCBM<XHI<eHMTBUYFXHG<c}e|Ak<DSQ<
RXFMBHKMBEHKFC<sHMCQHCNRCHy

WXVVUNFXVV<\EH<eRBMMCHMCH<KXD<ICQ<{QXHIFKGC<
CBHCV<bg|Pheg{hgUEQC<DSQ<iEHMQE\CQVCHy

tCQVM̀�C<GCGCH<IBC<sZ{|h{QXHIVOMaC<XHI<GCGCH<
IBC<�CBMVOMaC<ICQ<}QGKHBVKMBEH<DSQ<TBQMVUNKDMFBUNC<
�XVKRRCHKQLCBM<XHI<eHMTBUYFXHG<c}e|Ak<DSQ<
RXFMBHKMBEHKFC<sHMCQHCNRCHy

WXVVUNFXVV<\EH<eRBMMCHMCH[<IBC<KFV<GCGCH<IBC<
{QXHIVOMaC<ICV<{FELKFCH<oKYMV<ICQ<tCQCBHMCH<
ZKMBEHCH<\CQVME�CHI<CBHGCVMXDM<TCQICHy

eHGKGCRCHM<BH<XRVMQBMMCHCH<~KDDCH<cWHMBlCQVEHCHh
RBHCH[<gMQCXRXHBMBEH[<UNCRBVUNC<XHI<LBEFEGBVUNC<
~KDDCHky

WXVVUNFXVV<\EH<eRBMMCHMCH[<LCB<ICHCH<tCQLBHh
IXHGCH<aX<XRVMQBMMCHCH<~KDDCH<DCVMGCVMCFFM<
TXQICHy
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ZMDU< LITUR[\QCIC]GJĈDK_RSP< 9WV:<Y< P̀QJ]PSITU<
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aTUJSIHSP<gESTRPIT< NJĤCRPIS< hWhV<Y< P̀QJ]PSITU<

aQJGOI<aQ< kSĈJHUSIR< hWh9<Y< P̀QJ]PSITU<

BEEIQJl< ÌJQJl̂JRSPJSUDSJ< hW88<Y< eŜRCTUEQJH<

ZQIP<ZIm̂IHS<aGTISRS< nSP]CRGOOS< hW:h<Y< P̀QJ]PSITU<
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US Big (Vanguard) – IE0032126645 
 
OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 6 und 7 
 
DER VERORDNUNG (EU) 2019/2088 ÜBER NACHHALTIGKEITSBEZOGENE 

OFFENLEGUNGSPFLICHTEN IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
 
 
A. Klassifizierung 

 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken, die Bewertung 
der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken sowie die Berücksichtigung von 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen des gewählten Investmentfonds, Vanguard U.S. 
500 Stock Index Fund, durch die Kapitalanlagegesellschaft erfolgt.  
 
Um die entsprechenden Informationen in Ihren Entscheidungsprozess miteinbeziehen zu 
können, verweist die APK Versicherung auf die produktspezifischen Offenlegungen auf der 
Website der Kapitalanlagegesellschaft.  
 
Der gegenständlich zugrundeliegende Investmentfonds Vanguard U.S. 500 Stock Index Fund 
entspricht laut Klassifizierung der Kapitalanlagegesellschaft Vanguard Group (Ireland) Limited 
einem Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO. 
 
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. Bei der Verwaltung des Fonds 
werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt. 
 
Unter folgendem Link sind die produktspezifischen Offenlegungen abrufbar: 
https://global.vanguard.com/portal/site/loadPDF?country=at&docId=936 (Stand 20.12.2022).  
 
 
B. Allgemeines 

 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungs-VO) ist seit 10. März 2021 anwendbar. Die 
Offenlegungs-VO sieht einen harmonisierten Ansatz in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungen für Anleger im Finanzdienstleistungssektor des EWR vor und soll mehr 
Transparenz darüber schaffen, wie die einzelnen Finanzmarktteilnehmer 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Anlageentscheidungen integrieren und negative 
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Anlageprozess berücksichtigen.  
 
Die Taxonomie-VO (Verordnung (EU) 2020/852) enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad der 
ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können. Die Taxonomie-VO ist ab 
1.1.2022 anwendbar und richtet sich an Finanzmarktteilnehmer und schafft mehr Transparenz 
in vorvertraglichen Informationen und regelmäßigen Berichten (Art 5 bis 7 der Taxonomie-VO).   
 

https://global.vanguard.com/portal/site/loadPDF?country=at&docId=936


 

 
 
Für die Zwecke der Offenlegungs-VO erfüllen wir als Versicherungsunternehmen die Kriterien 
eines "Finanzmarktteilnehmers", während jeder von uns angebotene Fonds als ein 
"Finanzprodukt" eingestuft wird. 
 
C. Begriffsdefinitionen 

 

1. Offenlegungsverordnung: Die Offenlegungsverordnung oder SFDR bezeichnet die Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 

2. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO: sonstige bzw. „konventionelle“ 
Finanzprodukte, mit denen keine nachhaltige Investition angestrebt und keine ökologischen oder sozialen 

Merkmale beworben werden. Für diese Produkte gibt es, anders als bei hell- und dunkelgrünen Produkten, 

keine zusätzlichen Offenlegungspflichten in vorvertraglichen Dokumenten, regelmäßigen Reportings und auf 

der Website. 

 
3. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem unter anderem 

ökologische oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben werden, sofern 

die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.1 

Diese Finanzprodukte berücksichtigen ESG-Merkmale, jedoch nicht in der Intensität von Finanzprodukten iSv 

Artikel 9 der Offenlegungs-VO. Diese Produkte werden häufig auch als „hellgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

4. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 9 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem eine nachhaltige 

Investition angestrebt wird.2 Diese Produkte besitzen also ein angestrebtes Nachhaltigkeitsziel (zB die 

Reduktion von CO2 Emissionen) und leisten somit einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. Sie werden 

auch als „dunkelgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

5. Nachhaltigkeitsrisiko: Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte.3 

 

6. Nachhaltigkeitsfaktoren: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 

die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.4 

 

7. ESG: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange. 

 

8. "nachhaltige Investition": eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 

Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 

Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, 

oder eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, 

insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen 

Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 

Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der 

Einhaltung der Steuervorschriften.5 

                                                           
1 Art 8 Offenlegungs-VO 
2 Art 9 Offenlegungs-VO 
3 Art 2 Z 22 Offenlegungs-VO 
4 Art 2 Z 24 Offenlegungs-VO 
5 Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO. 



Regelm�§ige Informationen zu den in Artikel 8 Abs�tze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 
1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten*

Eine nachhaltige

Investition ist eine

Investition in eine

Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung

eines Umweltziels

oder sozialen Ziels

beiträgt,

vorausgesetzt, dass

diese Investition keine

Umweltziele oder

sozialen Ziele

erheblich

beeinträchtigt und die

Unternehmen, in die

investiert wird,

Verfahrensweisen

einer guten

Unternehmensführung

anwenden.

Name des Produkts:

GM Art

(AT0000A2WE92)

Unternehmenskennung (LEI-Code):

529900V407C1OMTH8586

�kologische und/oder soziale Merkmale�kologische und/oder soziale Merkmale
Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein

☐ Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: %

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht
als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem sozialen
Ziel getätigt: %

☐ Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und
obwohl keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es % an
nachhaltigen Investitionen

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒ Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Die EU-Taxonomie ist

ein Klassifikations-

system, das in der

Verordnung

(EU) 2020/852

festgelegt ist und ein

Verzeichnis von

ökologisch

nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten

enthält. Diese

Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der

sozial nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten.

Nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel

könnten

taxonomie-konform

sein oder nicht.

1

*Geschäftsjahr 2023



Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder

sozialen Merkmale erfüllt?

Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird

gemessen, inwieweit

die mit dem

Finanzprodukt

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht werden.

Die Einhaltung der durch den Fonds beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale wurde durch

die durchgehende Anwendung der in Folge beschriebenen Kriterien sichergestellt:

Bei der Veranlagung in Einzeltitel sind insbesondere folgende Emittenten ausgeschlossen:

◦ Emittenten, die gegen den Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen

◦ Emittenten, die an der Produktion kontroverser Waffen, oder Nuklearwaffen beteiligt sind

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Schusswaffen erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Tabak produzieren erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus Kohleförderung, oder durch die Energieerzeugung

aus Kohle, erzielen

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus unkonventioneller Öl- und Gasförderung, sowie

aus Ölsanden erzielen

Abweichend von der sonstigen etwaigen Verwendung des Begriffes „nachhaltig" in diesem Dokument

oder im Fondsnamen bezieht sich der Begriff „nachhaltige Investition" ausschließlich auf die Definition

gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088.

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die Nachhaltigkeitsindikatoren, die im Abschnitt „Inwieweit wurden die mit dem

Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale erfüllt?“ oben

angeführt werden, wurden eingehalten.

… und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen?

N.A.

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen
Zielen bei?

N.A.

Bei den wichtigsten

nachteiligen

Auswirkungen handelt

es sich um die

bedeutendsten

nachteiligen

Auswirkungen von

Investitionsentschei-

dungen auf

Nachhaltigkeitsfaktoren

in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte

und Bekämpfung von

Korruption und

Bestechung.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht
erheblich geschadet?

N.A.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

N.A.

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und

Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

N.A.

2



In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“

festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht

erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen

dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien

für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden

Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-

Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls

nicht erheblich beeinträchtigen.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen

auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

N.A.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Die Liste umfasst die

folgenden

Investitionen, auf

die der größte Anteil

der im

Bezugszeitraum

getätigten

Investitionen des

Finanzprodukts

entfiel:

Gr�§te Investitionen Sektor In % der Verm�genswerte Land

CLEAN HARBORS INC. Industrie 4,76% US

LPL Financial Holdings Inc. Finanzwesen 3,84% US

Eagle Materials Inc. Rohstoffe 3,33% US

Builders Firstsource Inc. Gebrauchsg�ter 3,20% US

CHURCHILL DOWNS INC. Gebrauchsg�ter 3,19% US

Constellation Energy Corp. Versorgung 3,11% US

Saia Inc. Industrie 3,09% US

Hostess Brands Inc. Basiskonsumg�ter 2,73% US

TopBuild Corp. Industrie 2,69% US

Axon Enterprise Inc. Industrie 2,60% US

Pinnacle Financial Partn. Inc. Finanzwesen 2,54% US

TFI International Inc. Industrie 2,40% CA

VALMONT INDUSTRIES INC. Industrie 2,34% US

Nextera Energy Inc. Versorgung 2,29% US

Pool Corp. Gebrauchsg�ter 2,09% US
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Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

Die

Vermögensallokation

gibt den jeweiligen

Anteil der

Investitionen in

bestimmte

Vermögenswerte an.

Wie sah die Vermögensallokation aus?

Der Fonds hat zu 97,11% des Fondsvermögens in Investitionen, welche auf ökologische oder

soziale Merkmale ausgerichtet sind, investiert.

Angaben zu den übrigen Investitionen werden im Abschnitt: „Welche Investitionen fielen

unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wurden mit ihnen verfolgt und gab es

einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?“ unten angeführt.

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

◦ Basiskonsumgüter

◦ Energie

◦ Finanzwesen

◦ Gebrauchsgüter

◦ Gesundheitswesen

◦ Industrie

◦ Kommunikation

◦ Nicht zuordenbar

◦ Rohstoffe

◦ Technologie

◦ Versorgung

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-

Taxonomie konform?

N.A.

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich

fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert1?

N.A.

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung

des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung

am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und

Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 4



Die nachstehenden Grafiken zeigen den Prozentsatz der EU-taxonomiekonformen Investitionen in Grün. Da

es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die

erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des

Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber Staaten.

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?

N.A.

Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

N.A.

sind nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel, die

die Kriterien für

ökologisch nachhaltige

Wirtschaftstätigkeiten

gemäß der Verordnung

(EU) 2020/852 nicht

berücksichtigen.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen

Investitionen mit einem Umweltziel?

N.A.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

N.A.
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Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck

wurden mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen

Mindestschutz?

Die unter „#2 Andere Investitionen“ fallenden Investitionen ergaben sich aus (i) den Elementen

der Anlagestrategie des Finanzprodukts, die nicht zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder

sozialen Merkmale dienten bzw. (ii) etwaigen Investitionen, für die keine Daten vorlagen. Diese

Investitionen (bspw. zur Absicherung bzw. mit Bezug auf Barmittel) dienten, wie auch die

Investitionen, die ökologische oder sozialen Merkmale bewerben, der Erreichung des Anlagezwecks

des Finanzprodukts. Für diese Investitionen gab es keinen spezifischen ökologischen oder sozialen

Mindestschutz.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der

ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?

Die Einhaltung zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale wurde insbesondere durch

die Umsetzung der oben angeführten Ausschlusskriterien erfüllt.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert

abgeschnitten?

N.A.

Bei den

Referenzwerten

handelt es sich um

Indizes, mit denen

gemessen wird, ob

das Finanzprodukt die

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht.

Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren
abgeschnitten, mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen
ökologischen oder sozialen Merkmale bestimmt wird?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

N.A.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

N.A.

6



 

US Tech (Invesco) – IE0032077012 
 
OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 6 und 7 
 
DER VERORDNUNG (EU) 2019/2088 ÜBER NACHHALTIGKEITSBEZOGENE 

OFFENLEGUNGSPFLICHTEN IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
 
A. Klassifizierung 

 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken, die Bewertung 
der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken sowie die Berücksichtigung von 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen des gewählten Investmentfonds, Invesco EQQQ 
NASDAQ-100 UCITS ETF, durch die Kapitalanlagegesellschaft erfolgt.  

 
Um die entsprechenden Informationen in Ihren Entscheidungsprozess miteinbeziehen zu 
können, verweist die APK Versicherung auf die produktspezifischen Offenlegungen auf der 
Website der Kapitalanlagegesellschaft.  
 
Der gegenständlich zugrundeliegende Investmentfonds Invesco EQQQ NASDAQ-100 UCITS 
ETF entspricht laut Klassifizierung der Kapitalanlagegesellschaft Invesco Asset Management 
Österreich einem Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO. 
 
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Bei der Verwaltung des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt. 
 
Unter folgendem Link sind die produktspezifischen Offenlegungen abrufbar: 
EQQQ Nasdaq-100 UCITS ETF Acc | ESG (invesco.com), (Stand 20.12.2022).  
 
B. Allgemeines 

 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungs-VO) ist seit 10. März 2021 anwendbar. Die 
Offenlegungs-VO sieht einen harmonisierten Ansatz in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungen für Anleger im Finanzdienstleistungssektor des EWR vor und soll mehr 
Transparenz darüber schaffen, wie die einzelnen Finanzmarktteilnehmer 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Anlageentscheidungen integrieren und negative 
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Anlageprozess berücksichtigen.  
 
Die Taxonomie-VO (Verordnung (EU) 2020/852) enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad der 
ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können. Die Taxonomie-VO ist ab 
1.1.2022 anwendbar und richtet sich an Finanzmarktteilnehmer und schafft mehr Transparenz 
in vorvertraglichen Informationen und regelmäßigen Berichten (Art 5 bis 7 der Taxonomie-VO).   

https://etf.invesco.com/at/financialprofessional/de/product/invesco-eqqq-nasdaq-100-ucits-etf-dist/trading-information?audienceType=financialprofessional


 

Für die Zwecke der Offenlegungs-VO erfüllen wir als Versicherungsunternehmen die Kriterien 
eines "Finanzmarktteilnehmers", während jeder von uns angebotene Fonds als ein 
"Finanzprodukt" eingestuft wird. 
 
 
C. Begriffsdefinitionen 

 

1. Offenlegungsverordnung: Die Offenlegungsverordnung oder SFDR bezeichnet die Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 

2. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO: sonstige bzw. „konventionelle“ 
Finanzprodukte, mit denen keine nachhaltige Investition angestrebt und keine ökologischen oder sozialen 

Merkmale beworben werden. Für diese Produkte gibt es, anders als bei hell- und dunkelgrünen Produkten, 

keine zusätzlichen Offenlegungspflichten in vorvertraglichen Dokumenten, regelmäßigen Reportings und auf 

der Website. 

 
3. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem unter anderem 

ökologische oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben werden, sofern 

die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.1 

Diese Finanzprodukte berücksichtigen ESG-Merkmale, jedoch nicht in der Intensität von Finanzprodukten iSv 

Artikel 9 der Offenlegungs-VO. Diese Produkte werden häufig auch als „hellgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

4. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 9 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem eine nachhaltige 

Investition angestrebt wird.2 Diese Produkte besitzen also ein angestrebtes Nachhaltigkeitsziel (zB die 

Reduktion von CO2 Emissionen) und leisten somit einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. Sie werden 

auch als „dunkelgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

5. Nachhaltigkeitsrisiko: Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte.3 

 

6. Nachhaltigkeitsfaktoren: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 

die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.4 

 

7. ESG: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange. 

 

8. "nachhaltige Investition": eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 

Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 

Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, 

oder eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, 

insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen 

Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 

Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der 

Einhaltung der Steuervorschriften.5 

                                                           
1 Art 8 Offenlegungs-VO 
2 Art 9 Offenlegungs-VO 
3 Art 2 Z 22 Offenlegungs-VO 
4 Art 2 Z 24 Offenlegungs-VO 
5 Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO. 
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iGMI�	�NU�GN��)�2��=0�,1�;�����
�9+,,91��-�����������������9�-���*�=��0)*2��:�
���,��1�����jk:l]�9���9+,,91��-����������������

P �6&�������� ���!��"#$��$6%&'�$&6���&
'$�&mAno�p363B�$&�5�&q#353"����&
�9+,,91��-����()��)@������2

P /�������/�./0�1�(��1����
�������� ���!��"#$��$6%&'�$&6���&'$�&mAn
o�p363B�$&�5�&q#353"����&6�����5��"&
���()��)@������2

P �6&�������� ���!��"#$��$6%&'�$&6���&
2�*��.rs9t���/�����+,��91��
q#353"����&6�����5��"&$�64>��> $6&
���2

R /�������/�./0�1�(��1����
�������� ���!��"#$��$6%&'�$&6���&'$�&mAn
o�p363B�$&6����&�5�&q#353"����&6�����5��"&
���()��)@������2

R /�������/���(�91���<��1

P ���0)*2���29/���������	
���
����
�
�����I�
���I���K��	��u�	�
"$�!��"�vwwx

P m�&y>�'$6&'�B��&q#353"����$z�34��5$&
{�*;/91��=�0�*=���9=�*�M���������	
����
|}~WbXZXZ̀}W}hVWXYXZVX�

�����T�������I������
����
�19���@�;9����������/:�
29�����2�*�?�*�*2�)�-�
��.�l�l����l�
@���-�1�-������)�2�����
?�*(��+,��������
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¥�G	���¦h§WVWa¤ŸZVWh|}�̀�¤gXZ̀}W}hf¡h¢W}hZ}h©�XZ_Wahªh©«bYXfWh¬h®h¡}¢h®gh¢W�h̄W�̀�¢}¡}Vh
°�T±�²³́µ¶²³··�F�H�̧G
�M	�¹�̧N��
K�́�HG�¥G�GH�F���°�T±�²³²³¶·º²������
��

J����KLG�HFM
�

{���»�����	
��M�
��
��H�M�
�G��0�*2�
-�/�����:���0��0����2���
/���2�/����9�(�*�2);��
=�0�*=�����
q#353"����$6&3'$�&
��(�91���{�*;/91��
�**��+,��0�*2��D

|}¼ZW¼WZXh¼¡�¢W}h¢ZWh¤ZXh¢W¤h½Z}g}f¾�̀¢¡_Xh«W¼̀ �«W}W}ĥ_̀àVZbcdW}h¡}¢è¢W�h
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�_�ON(��������#�O ���O��"�$���+�*�����ÒabcdefcbfghOijklmfgnhO ���O&'�O����(�O, �"�O(��"�"���O �"�O���O �"
N[\)�o,�,(���O+�$�Q�*�Q����O[(��*�&��*��O!���"�Q���O'� �OdfpaqhO �"�ON[\)�o,�,(���O�*$�Orestsdckuv
������*��Q�Q�*���-�Z��$��"'Q�������&'� ���[(��*�&��*��� �"�N[\)�o,�,(���!��w�, �"
x!_�ON(��������#�O!���O �����O �"�OyzsqbfcthO��"�"�Oyfkuva{bkbabcdefcbhOx(��"�O�*$�O|W�OY�O �$�O[($��&�$_�O&'
}p~ftb�hOOs�fzhOO�s�cit�cftfghOOmfcbzadbnhOO�cfhOOpcbhOOfcgfphOOs�fzhOOpfvzfzfghOO�fzhOO�cftfhOO�fzhOO��"������
�ibcsgfgh{lzhgiuvvitbcdfh�gb~cuetjgdh��]Z���h���N��P*��Q�$�����w�, �"
�u�hOOOO�pcbbfgbfgnhOOOO�cfhOOOOfcghOOOO�feizmsgckcfzjgdk�cfthOOOO{fkbdftfdbhOOOOvimfgnhOOOO�ikhOOOOpcbhOOOO����(
f̀p�fzibjzigkbcfdkk�fgizcshOO�sghOO�#|hOOyzi�hOOs�fzhOO~fgcdfzhOO�fzfcgmizhOOckbhOO�lmfz�zl{bhOO�jzuvhOO ��
]�������O%�$� �O)�"Q���OR�������S��O, �"�O����O�zs�zcfbazfkhO�*�(�"����Q�OS,��O�� �*���_#�O �$�O�*$�O%���"�Q�O&'
}p~ftb�cftfghOOOOigdfkfvfghOOOO~cz��hOOOOks{fzghOOOOkcfhOOOOefcgfghOOOO~fkfgbtcuvfghOOOO�uvi�fghOOOO��"������#
��� �$��!$����"'�Q���!������'� �Q'����,S�"�����\�"���"�����'+���$��-
Z���O]Z�$�O'(+�$$���O�����O������OS,��OT��*��#�O ���O�sgh�fgh�fzfcgbfgh�ibcsgfgh�fzr{{fgbtcuvbh~jz�fg
'� �O���O �����O���"P�����O��" #�O �$$�O ���O%��� �Q'�Q�O �"�OU"('��O'� �O�� �"�"�ON��!��"'�Q���O(��
�fzmfkkfzjgdfghOOcghOO�fghOO�fzfcuvfghOOyfkjg�vfcbhOOjg�hOO�ct�jgdnhOO�czbkuvi{bk~iuvkbjphOOjg�hOO �(
U!!�'�OS,��O[�Q*�����������O�����"Q�����O('$$#�O~avzfg�hOQ*����&����Q�O �"�O�*�(���� �*�Omfeap�{b
'� �O�'+�O ���O]��'�&�O �"�O�&�����O'� �O�at�fzhO �$�O�*�������O���Q��"!������O��" ���O('$$-�O�����"�
R�+,"(���,����O+�� ���O]���O�'+�O �"�O��!$����O �"�O��"�������O����,���-�OT'�O ���O'(��*�,"������"���
]Z�$�OdfvrzfghO$�'!�"�$�O��$$�"�'� �U!��$$�"���$,"Q'�Q#��"$�����Q*�����'� �$�'!�"��N��"Q��#
S�"����,"�'�Q$S,**�"�O�,�$'(�O'� �O�", 'P��,��O$,����O �"�O�*�(�$��'�&-�OT'�O ���O�'+�O$,&��*��O�"�Q��
ijkdfzcuvbfbfghOO��ykhOOdfvrzfghOOefcgfhOO�zpjbnhOOefcghOO�jgdfznhOOpfgkuvfg~lz�cdfhOO�zmfcbhOO'� 
�czbkuvi{bk~iuvkbjpnhOO�g�jkbzcfnhOO�ggs�ibcsghOOjg�hOO�g{zikbzjebjzhOOks~cfhOOkcuvfzfhOOjg�hOO������*��Q�
�ba�bfhjg�hyfpfcg�fg�

%��� ��� ¡¢£¤¡¥¦¤§̈©
ª̈¢£¤§¡«¡¥§̈©
¬¦ ¡®̄̈¥§̈���� �*��
�$�$����'(� ���
!� �'��� $����
�������*�Q���
U'$��"P'�Q���S,��
R�S�$����,�$���$����\
 '�Q����'+�
������*��QP���$+�P�,"���
��� ���%�"�������
[(��*�#�],&��*�$�'� �
�fkuva{bcdjgdnh�uvbjgdh
 �"����$����"������
jg�h�feap�{jgdh�sgh
�,""'°��,��'� �
%�$����'�Q-

.5/32>L/<3=5/3±>122>0;5:G/5;@5<=5G>;97/<3>L:/@12<5;;/<M

Z���O������*��QP���$�� �P��,"��#�O ���O �"�O)��*+,� $�OS�"��� ���#�O'(�O ���ON""����'�Q�O �"�OS,��O��(
df{rz�fzbfgh}p~ftb�hs�fzh�s�citfcdfgkuvi{bfgh�jhpfkkfgnhfgb~cueftbfghkcuvh~cfh{stdb²
�_�O³́#V|�OY�O �$�O)��*+,� $�O��"���O���O��"�°�°��"���OS,��ON(���������O(���OQ'����ON]�\N�Q��$���+����O�(
N��P*��Q�O(���O �(�O]�$��(�O{lzhO������*��Q�$�OR�S�$���"���OS,��O�� �*������Q�*�Q�w���_����%�&'Q��'+�$����
�czfebigtidfghOOcghOO}gbfzgfvpfgkfpcbbfgbfghOO~izfghOOWhOOµhOO�fkhOÒ fct{sg�khOOcghOO�fzb�i�cfzfghOOS,�
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KPRK̀ V;¡KfV;NKzTRU]V;Ẁ V;UPKV;RTQMZKPOPfKRV;}W\̂PLsWRfKRV;UWLQMV;KzzKsZP[K\V;�TRTfK̀ KRZV;YUKL
97=9=:¢H9@82=8:2Hc?m75A9@=n

£��,�& %�� &.+,,.���!�& �&¤������*&�& ¥�� %�& ¦§̈ ©ª«����"�-�& ��$ 
¥#���&.��*&.�� ¬&��$&�,¥�& #&% %�& «���$�&-���& %�$ ®�$��&��& �.��*&�& ��$ 
��$��+,.�� #&% ̄�&�+,�&$�+,�� �& §�&)�.&!� �",�$� /&!.��&°

_\V;̂WLUKRV;RYL̀KRNT\PKLZKV;rPOZKLsLPZKLPKRV;TRfK̂ KRUKZyV;_̀ PZZKRZKR]V;NKPV;UKRKRV;zK\ZfK\ZKOOZ
ŴLUK]V;UT\\V;\PKV;\PQMV;RPQMZV;PRV;KPRKLV;¡KP\KV;[KLMTOZKR]V;UPKV;PMLKLV;fLWRUOKfKRUKRV;±KLTRẐYLZWRf
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ỲT�����
 m�%��%�����n��%��n� 4Qk4R �S

oU�\%��2 de/*/f0+/gh&i('j 4QWR Up

\

O_�b���%�
�������\%��2 qrfs*/tu',v0+/gh&i('j 4QwXR Up

TP�l�̂
���̂
���U�������
����%�
����


qrfs*/tu',v0+/gh&i('j 4QwXR Up

xyz{|}~�z��z�{x��z�{�zy�z�{�z�{�yz��z~����~y��z�{x��������y��{�z�{|}~�z��z�{�}����z�����z�{�������}�z�{
�����{����������{����{���{�������y~{�����{xyz{�~���y|y�yz����{�z�{�z�����yz�z�{������z�{����{�z��}�{���{
 ¡¢£¤¥¦§̈£¥©ª«¥¬®©®¢¥̄¡°¥£±¥²̈§³́®±©§®̈¡ª«±¥µ±®°¬°®¶¥·§±¥·¡®¢¥ª«µ¡±±¢¥¡¬¬¥̧̈®¹¡¹§̈¤¥º́¢¥
·̈§»¡®¶

¼��½¾� J��! !�� ¿MÀÁ���Â�J����E��� !��J�J Ã��M�ÄÁ"E!ÀD�JÅ

��%�1�������������%���96Q8�R�����
VPP
�����N�
���Æ

ÇÈÉÊËÌÍÊÎÈÉÊÏÉÐÑÒÓÉÔËÌÕÕÖ×ÌØÈÖÔÊÌÙËÚ

��%�̀��	�������������%��Û
4Æ�X;Q9w,Ü,/'*+'/,Ý'jhÞ&'+/,*+,ß'j(àeà*'j',.0+,áh*(('+('+,h*(,&g('+,áâãäá*&'+/tueå('+æ
8Æ�ç96Q8�çR�ç���ç�
VPP
������çN�
���Q�çl�����ç6�çR�ç����ç]�l��$���çP
n��Q�ç�
��ç����ç��%�çb]:̀
O������
3��	�%��ç���Q�çwQ7�çR�ç����ç]�l��$��Q�ç�
��ç��VP��ç����ç��%�çb]:̀
O�������ç3��	�%��ç���Q�ç����ç8;Q;�çR�ç���
�̂$�
$��Æ
����çY�%�	�����%�3��%��%����çåij,ç����ç��%P�%�����ç#�%�VP��$���%
���ç3
���ç��VP��ç
�����n���çl�%���Q
èe,è*'/,è'j,'j/(',d'j*tu(/é'*(jegh,åij,è'+,ê'*så0+è/,*/(ë

ì�� 
H��I���>@íîîBïí�AB>�
��n������ð�l�������
N�������%���������������
���n���������
Ý'jhÞ&'+/ñ'j(',e+ë

¼�� ¾E½¾ KM" !�" ������ !�" �M½¾¾M���òD���Jó�ÄEò���� F�Â�J����E���Å



������ ��������� 	
���
��
���

�������������� ����������������
������ �!"��!��������

#$%&'

()*+*,-.*/012345 6����"7����� 8$&9'

6����"7�����:�;���
<!������!���"7��������=��������

#$&'

>435?.,4 @$9A'

B��!��� C.451+4)/*52*3/.1DEDFG+4.*34 #$%A'

HIJD>)*DEDK45L5)/MN*L54..*3-OO4 #$@P'

Q����=����!���7�� R� �!"�S�=��!���Q����=����"����"������ %$AT'

>4*MN?O3*D().,4. P#$PA'

U�!"����!����� @$&8'

VW�"�7�����S����=��!��� @$A'

<�"�������"X�"�� >4*/.YN4+3*)/*52*3/.1DEDF(4Y)5O #$Z#'

[��!7�=������ P$9P'

\--I*DEDG+4.*34D]25D
�̂WX�""��"���S���

@'

_77W������ �������̀D���77�������̀D
_77W������ �!X�������a�:B��X��������
D̀_77W������

A$9&'

_���"�!�� [!WS�""�W������R���"����"������ #$&P'

b�����"����!���7���;���
R�"�!����W!��

#$ZT'

<�X�!�������R���"����"�������;���
�̂��!S"�!�����

#$#T'

cdefghijgdeklmnoijpqnoogrnsmgdeftmugdeulgecdvgonlnlsdgdewgnxnlwny

_� �"����W���

zP���"��!���������S�
{,-I-1+*MN4|*-}+)I4D

~�!�7���
&T$Z%'

z#�����!�
#%$A%'

zP������������
Z@$#'

zP̂�����!��
{,-�-1+*MN4|*-}+)I
��~�!�7���
TT$P%'

�.Y454D{,-I-1+*MN4
%$8'

�W=����
#T$T'


�������������������������������������������������������7S�""��_� �"����W����
Y4*D]+.).}�5-Y/,3*JDY+4D}/5DC554+MN/.1DY45DL4�-5L4.4.D{,-I-1+*MN4.D-Y45D
*-}+)I4.D�45,0)I4D143?3+13D�/5Y4.�

��
�����
�� ���¡�¡����
/0O)**3DY+4D2L5+14.D�.¢4*3+3+-.4.DY4*D]+.).}�5-Y/,3*JD
Y+4D�4Y45D)/OD{,-I-1+*MN4D-Y45D*-}+)I4D�45,0)I4D)/*145+MN343D*+.YD.-MND)I*D
������������_� �"����W���������"��S��X�!���£

R���V����W!�����������������������������������W��!�"W=�����~�!�7�����7S�""��
SW�����������!�����W!���¤

:�R���;���!�����W!�����
�¥¦§§¥̈�¡©�
�� ���¡�¡����D/0O)**3D{,-I-1+*MND/.YD
"W=����������������_� �"����W���£

:�R���;���!�����W!�����ª��«����������������������������������������7S�""��
�.¢4*3+3+-.4.JDY+4D)/OD{,-I-1+*MN4D-Y45D*-}+)I4D�45,0)I4D)/*145+MN343D*+.YJD)L45D
��������"�������������_� �"����W���������"��S��X�!���£



�����������	
�������
���������������������
	�
���� �����!"���"�� �
�#��$%&&'()&*+,&�����
��-"� .	 -���"�
�����/ � �	 ������
�������	 -��	
�0/���
�" �	�"1�"�� �"-���
/��"�234���"���
!"�
���/

��1��� ���
45678�9���:����������#��
;)<=)=)<>')�1�� ?���� �
	�
���� ���
@��?�"?������	 ��
A1
���� ��/"-	 -�0/"�
��?"�
�� B

C=D')$)<=*D,<)=*E')*=,FGG,(H'>)=*C=I)&H'H'%=)=*J'H*)'=)J*KJD)(HL')(*J'H*
E)<*MKNO,P%=%J')*Q%=$%<JR

S�"�TU���
/ ���T� 0�����"���T5�TV�T� �T ��??����-��TA ��-� �T����T�� ���T��W���.���X�T����T����T��"
��U�Y/ /�����/ 
/"���� �B
S���T:�����������T��"�TA ��-� �T����TU���
/ ���T����T��"�T��U�Y/ /����TW	"���T ��?��T�	"�?
Z���[\]���[̂�#����TT�_���TT�����̀[�TT������TTab��̂�#�c�d�TT_c�\]�TT9������TT[�\]��d�[��̀̀�8�TTS��
A	�"��?�	 -�T��"�T.	-"	 ���T���-� �� �TA ��-� �T����TU���
/ ���T� �T��"�TU�Y/ /����TW�"�
� ?� �����������.���-������ B

efghijklmjhikjnlopoqrgshftmjlojuvwmpxsosklitsoysgkijz{ml|tilmiojlkj
})<)'FG*$%&&'()&*+,&*~=E�%E)<*;)<=)=)<>')*'=I)&H')<H��

� ��

� � �
/���������� � � �!�" � �"-��

� ��� 

� �	��"�� ��	�"/�	��� �X�V

��	W��� �� ��� -� ��	"W��� �X77V

�	
�
"��?����!	"��"��� ��� �X�7V

U"� ��/"�� 
"���"	��	" �X5�V

@�?�


�?"� 5X��V

����?� � 5X��V

����������\]���� 5X6�V

��	--�������?�
�� 5X�4V

�� ��̀b̀������c[�#[�c�d�������_c��� 6X��V

�̀�������[\]���c[�#[�c�d����[��c������
��!/��/ � �� 

5X�6V

� ��" ���/
�W�"�����S�� ��� 5X4�V

:���c��������[�c[�#[�c�d 5V

!/��	 �����/ ���� ��������" S�0�"��
�.��"���
U����/��	 �����/ ���� ���

5X��V

S"�?��/���U����/��	 �����/ ���� ���5X��V

����"���� ������������"-1�	 �X��V

2?�������� 4X��V

!	�
�" 5X�V

��	����"����� 5X��V

3

� �"��/ �� ����?�/��� �"�������"��
/ �� �X5�V

��"�/"-	 -�1��"��1� ���b]��d�d�����������cd�����
����d��]��_̀��

�X��V

���0�"�/"-	 -�	 ��" �?�� �X76V

� �̀�[\]��:��[c�d#��� U�Y����� �� ���������	 - �X��V

¡/����X�¢����	"� ���� ���"��.��� 4X46V

���?�� .��?� ��� 4X�6V

S�0�"��
�.��"���
��"1"�	�?�"��� �������	 -� 

4X57V

A	�/����� �X�4V

£��������c[�#[�c�d���_�����_c��� �X5�V

����� �X54V

A	�/�/1��� 5X47V

¤¥¦§̈©ª«¦¬¦¬§¤®̄¦¬§¦¬̄°±²¦³́¦¬§¦µ§¶̄®¬§·©µ§̧¹º§»±²¥ª§¼¹¼½º§¤¥¦°¦§¤®̄¦¬§¾µ̈®°°¦¬§®ªª¦§¿¦²̄±®±¥¦²¦À§
ÁÂÃÄÅÆÄÇÈÉÊËÄÌÅÍÎÏÐÇÎÃÑÅÉÁÃÅÆÊËÄÃÒÄÓÔÂÇÕÃÖÎÃÐÄÃÅÓÈÃÑÅ×ÈÇÅÃÈÔÂËÅÈÃÅÑÄÇÅØÊÐÄÙÅÚÃÏÁÇÛÊËÈÁÃÄÃÅÜÒÄÇÅÑÄÃÅÍÃËÄÈÝÅ
ÑÄÇÅÚÃÉÄÓËÈËÈÁÃÄÃÅÈÃÅÞÄÖËÁÇÄÃÅÎÃÑÅßÄÈÝÓÄÖËÁÇÄÃÅÑÄÇÅàÈÇËÓÔÂÊÏËÅÊÃáÎÐÄÒÄÃÙÅÑÈÄÅâÛÓÊËáÄÇÝãÓÄÅÊÎÓÅÑÄÇÅ
äåæÝÁÇÊËÈÁÃÙÅÑÄÛÅÍÒÒÊÎÙÅÑÄÇÅçãÇÑÄÇÎÃÐÙÅÑÄÇÅèÇÁÑÎÖËÈÁÃÙÅÑÄÇÅéÄÇÊÇÒÄÈËÎÃÐÙÅÑÄÇÅØÊÐÄÇÎÃÐÙÅÑÄÇÅêÊÏÏÈÃÊËÈÁÃÅÁÑÄÇÅ
¦µ§ë¦²̄²¥¦ì§·©¬§̈©°°¥ª¦¬§í²¦¬¬°̄©̈̈¦¬À§¾¬̄¦²§®¬¦²¦µ§¾²³́§î²®¬°±©²̄À§ï®«¦²¾¬«§¾¬§ð®¬¦ªÀ§¦²ñ¥¦ª¦¬º

òóôõö÷øùöõùúûöüûýùþùöÿ�û����ö�ù�û���û�ú�	��ùþû
ùþúùúùþ÷öùû�öú�ûú�þû��úúû��õ���ú�üöùø�ú��þü�û�ùúúû�öùû��þ
�öú�ôüü�ú÷û�ù�û
�öü���ú�ù��û���
�öü��ÿ��õ���û�ùöõþ�÷ùúû�ú�ûøùöúû�öù�û�ùþû��ó���ú�üöùûùþ�ù��öÿ�
�ùùöúõþôÿ�õö÷ùúû�û�öù�ùû�þ�ô�õùþ�ú÷û�üû�öúøùúû��ú��û�öùû�����õôú�ö÷ùúû
þöõùþöùúû��þû��õ���ú�üöùø�ú��þüù
�öþõ�ÿ���õ�õôõö÷øùöõùúûöüûýùþùöÿ�û�����öù�û���û�ú�û
ùþúùúùþ÷öùû�öú�ûöúû�ùþû�ù�ù÷öùþõùúû�ùþ�þ�ú�ú÷û����
� ��	!�!"û�ùþû
�üüö��ö�úû�ù�õ÷ù�ù÷õ�



���������	
�	�
�����	��	
��������
������������
�� !"#$%&�'()(*�*+,)
-��.�/�00���/����
123$"4�$3�')�$'�')
��0�����5-���6�����7�8��
/���9�����8������
���0���:

;<	��=
�>������	��	
�
?$'()123$"4�$3�'@),A�)($�)
�0��B5-�������CDEF
������G��������H���7����
��/�/�����������/�����
I����-��07�0���00�B�0F
��������J���0��.�/���
/�����0����K��0���7���
���0L��5-��:

I�MB�B����B�JB����
123$"4�$3�'@)
��07�/��5���/��5-�/���
G������/��N
FO�>=�P	���>	�/���/���
G������/���Q����-����
��0�������J����/��5-���
R43$S$323�')(��)
9������-���.����/���
��H�0���������/�
��/��0L��7����
F�TUVWXYZYZ[UX\]X̂\_WU
�̀C�LQMa.�/���/���
������J����/��5-���
b�H�0����B����/���
9������-���.����/���
��H�0���������/.�
*+,c�$"�'@)cd)ed),A�)(�')
Af��"*'")c+)�$'��)
"�A'�')g$�3?%&*,3
F�hWYiZW_X\]X̂\_WU�
D̀LQMa.�/���/���
������J����/��5-���
f�3�$�f#$%&�')R43$S$323�')
/���9������-���.����/���
��H�0���������/.�
��/��0L��7���

jklmnopqlrslrmjtulrmvlkqlrmslrmwklxulpyz{xpk|{lrmj}x|{~|{rkuumslxmnopqlrslrm�ortu~lrsutql�m
������uo�lxm�����m�����tr}txm����m}rsm������xkpm�����mjklmt}~ql�kl~lrlrm�t{plrmv}xm���
�t�oro�klm��rrlrm~k|{mt}nqx}rsmworm�rulx~|{klslrmkrmslxmtrql�trsulrm�lxl|{r}rq~�lu{oslm
������� �¡¢��£

¤¥¦§̈©ª̈§¥«¬§¦®§̄°¬¦¥±§¦®§²°³¦«¬¥¬¥©°¦°́§¥¦§¥°§µ¶¦®·̧°·«¬¹¬¥·º¦¥¬¦°§»°§
¦®¼½·±¥ª̈¦°¦§¾¹¬¥·º¦¥¬¦°§·¦¿±©««¦°§«¥°À

Á��)ÂÂÂR'3�$#)ÂÂÂ(�?)ÂÂÂ1�$#,Ã'(?@)ÂÂÂ(��)ÂÂÂ$')ÂÂÂ�� !"#$%&�'(�)ÂÂÂ123$"4�$3�')ÂÂÂ,#$�Ä3Å)ÂÂÂÆ.ÆE)ÂÂÂÇÈ
Éf��"*'"?323$"4�$3�'Å)Æ�ÇÈ�7���00������9�0��8:

ÊËÌÍÎÏÐÍÑËÒÎÍÓÌÔÍÕÖÐÌË×ÍÓÌÔÍØÖÙÌÑÐËÐËÚÖÌÖÛÍÓËÌÍÜËÐÍÓÌÔÍÝÞßàÏáÚÖÚÜËÌÍËÖÍ
â¥°º±̧°·§·¦¶®̧ª̈¬§ã»®¦°́§¥¼§ä¦®·±¦¥ª̈§å»§¿®æ̈¦®¦°§ç¦å»·«å¦¥¬®¹»¼¦°§
ÌÖÐèËÒéÌ×Ðê

ë$%&3)c+3��,,�'(@)(*)($�?)($�)��?3�)e��$%&3?ì��$Ã(�),A�)(�')íÃ'(?)$?3d

Á$�)ÂÂÂÂÂÂÂ'*%&?3�&�'(�')ÂÂÂÂÂÂÂî�*,$4�')ÂÂÂÂÂÂÂc�$"�')ÂÂÂÂÂÂÂ(�')ÂÂÂÂÂÂÂï$'(�?3ì�Ãc�'3?*3c)ÂÂÂÂÂÂÂ/��
ðñò3*óÃ'Ã $�4Ã',Ã� �')Âô'S�?3$3$Ã'�')Â$')Âî�A'd)ÂÁ*)Â�?)Â4�$'�)Â"��$"'�3�)Âï�3&Ã(�)Âc+�
6�0������7�Â/���Â1*óÃ'Ã $�4Ã',Ã� $323)ÂHB��Âõ����0�����-��ö�Â7���.�Â8��7��Â/���Â��0���Â÷��J��
($�)ÂÂÂ1*óÃ'Ã $�4Ã',Ã� $323)ÂÂÂ$')ÂÂÂe�c+")ÂÂÂ*+,)ÂÂÂ*##�)ÂÂÂô'S�?3$3$Ã'�')ÂÂÂ(�?)ÂÂÂø����8L�B/���0
�$'?%&#$�Ä#$%&)Â/���Âõ����0�����-��.�Âù2&��'()Â/���Â8������Â÷��J���Â/���Â1*óÃ'Ã $�4Ã',Ã� $323
����Â���Â6�8�7�Â��J�Â/���Âb�H�0����B����Â/�0�Âø����8L�B/���0�Â8��7�./���Â������Âõ����0�����-��
��J�00��:

úíA�)ÂÂÂ($�)ÂÂÂûù�%4�)ÂÂÂ($�?��)ÂÂÂî�*,$4�')ÂÂÂ+ ,*??3)ÂÂÂ(��)ÂÂÂ6�7��JJ�ÂÂÂüõ����0�����-��ý)ÂÂÂ����
þ$?$4ÃìÃ?$3$Ã'�')"�"�'Af��)ÿ3**3�'d



����������	
��������������	���
��
���������������������
���������������������	������	 �������
�!����

��
 �����
"
#$����������	
����
%����������
�&���'�'�����%	
�(�����
��
���������
�(�)�(���
�!����
$
*$����������	
����
%���������
�!�����$
+$��,-�./�012�.0-3��.��4�!�����5����6���!��� ����7.8./�.9�:���
���;<�.=.>?9�:�������@��������%�
���
�
@��
������%�
����������
���	 �������
�!����
����������	
��$
A$����������	
����������B���!����5�������
��
����
��$

CDEFGDHIJKLJGMDLHNOPQDLHNRGPDLQHQDSHTDUOVSUDWXPJOMSHUOPHYPZ[EEOLVHQDPH
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?:54//0'6*)1*'W)/0*'

/7I)43'14JKK430)@*='

X)=0/JK450/0U0)@6*)0*1V'
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ABC=DEFGCHIC=JKLCFFC=CHMNOFM=PHDEQRKMBEHCH=SLCQ=IBC=TCBUMVHG=ICQ=WKXNNKFMBGYCBMUBHIBYKMEQCHZ=RBM=
ICHCH=IBC=[QDSFFVHG=ICQ=CBH\CFHCH=RBM=ICR=]EHIU=LĈ EQLCHCH=_YEFEGBUXNCH=VHI=UE\BKFCH=
C̀QYRKFC=GCRCUUCH=̂BQIZ=̂BC=BR=aQEUbCYM=ICU=]EHIU=HONCQ=CQFOVMCQMc=
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�&644&!�� (������'�(&���� 5��� �d$�� -.-e� -.-f�

gCIV\BCQVHG=hi9=jk=ICQ=lmno[RBUUBEHUo

BHMCHUBMOM=BR=pCQGFCBXN=\VR=SLCQGCEQIHCMCH=

PHICq=

bEQMDEFBEGĈBXNMCMCQ=AVQXNo

UXNHBMM=rXEbCo8Z=on=VHI=oio

Jsto[RBUUBEHCH=bQE=

B̀Ec=urA=ICU=[pPl=

inZ;i=j= inZv9=j=

wVUUXNFVUU=xEH=[RBMMCHMCH=RBM=CBHCR=

r̀lPo[rtorXEQC=DSQ=yEHMQExCQUCH=xEH=HVFF=

EICQ=ENHC=EICQ=RBM=CBHCR=̀rlPorXEQC=DSQ=

_YEFEGBUXNC=yEHMQExCQUCH=xEH=HVFF=EICQ=

CBHU=BR=zVUKRRCHNKHG=RBM=h8k=
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TBCDCQYCMMCHRKHKGCRCHM=
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ABC=ELBGC=JKLCFFC=GBLM=wVDUXNFVUU=SLCQ=IBC=TCBUMVHG=ICQ=WKXNNKFMBGYCBMUBHIBYKMEQCH=BR=
xEQKHGCGKHGCHCH={C\VGU\CBMQKVR=hUBCNC=wLUXNHBMM=��BC=NKLCH=IBC=WKXNNKFMBGYCBMUBHIBYKMEQCH=
KLGCUXNHBMMCH��kc=
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ABC&DEFGCHIC&JKLCFFC&CHMNOFM&PHDEQRKMBEHCH&SLCQ&IBC&TBUNMBGVMCH&HKUNMCBFBGCH&WXVTBQYXHGCH&KXD&IBC&
ZKUNNKFMBGYCBMVBHIBYKMEQCH[&IBC&\EH&IBCVCR&]EHIV&LCQSUYVBUNMBGM&TCQICĤ&ACQ&]EHIV&NKM&IBC&
WXVTBQYXHG&ICQ&TBUNMBGVMCH&HKUNMCBFBGCH&ZKUNNKFMBGYCBMVBHIBYKMEQCH&IXQUN&IBC&_CTCQLXHG&̀YEFEGBVUNCQ&
XHI&VEaBKFCQ&bCQYRKFC&cdefghiQBMCQBCHjk[&TBC&ELCH&IKQGCFCGM[&LCQSUYVBUNMBGM&cVBCNC&dPHTBCTCBM&TXQICH&
IBC&RBM&IBCVCR&]BHKHalQEIXYM&LCTEQLCHCH&̀YEFEGBVUNCH&XHImEICQ&VEaBKFCH&bCQYRKFC&CQDSFFMnjk̂&ACQ&
WHFKGC\CQTKFMCQ&NKM&DCVMGCFCGM[&IKVV&IBCVC&oWP&BR&pKNRCH&ICQ&WHFKGCKXVTKNFYQBMCQBCH&ICV&
pCDCQCHaBHICq&LCB&rCICQ&PHICqHCXGCTBUNMXHG&LCQSUYVBUNMBGM&TXQICĤ&ACQ&VlCaBDBVUNC&
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01.10.2023 – 30.09.2024

Vorlage – Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 9, Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 2019/
2088 und Artikel 5, Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Pictet – Biotech

Unternehmenskennung (LEI-Code): 549300HEJK1QY30BWK41

NACHHALTIGES INVESTITIONSZIEL

Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder
sozialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder
sozialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird,
Verfahrensweisen einer
guten
Unternehmensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikations-
system, das in der
Verordnung (EU) 2020/
852 festgelegt ist und
ein Verzeichnis von
ökologisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese
Verordnung umfasst kein
Verzeichnis der sozial
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten.
Nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel könnten
taxonomiekonform sein
oder nicht.

WURDEN MIT DIESEM FINANZPRODUKT NACHHALTIGE INVESTITIONEN ANGESTREBT?

BB ☒ Ja BB U Nein

U Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit
einem Umweltziel getätigt: ___%

U Es wurden damit ökologische/soziale Merkmale
beworben und obwohl keine nachhaltigen
Investitionen angestrebt wurden, enthielt es ___%
an nachhaltigen Investitionen

U in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U mit einem sozialen Ziel

☒ Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit
einem sozialen Ziel getätigt: 98,67 %

U Es wurden damit ökologische/soziale Merkmale
beworben, aber keine nachhaltigen Investitionen
getätigt.

Anmerkung: Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendete Pictet Asset Management einen eigenen
Referenzrahmen. Nachhaltige Anlagen wurden auf einer Pass/Fail-Basis berechnet. Dazu gehören
Anleihen mit Label, gewöhnliche Staatsanleihen von Ländern, die CO2-Emissionen reduzierten oder
Vorgaben einführten, die zu einer deutlichen Verbesserung bei der Reduzierung von CO2-Emissionen
beitragen konnten, und Wertpapiere von Emittenten mit einem Gesamtengagement von mindestens
20 % (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen
Aktivitäten, die zu ökologischen oder sozialen Zielen beitrugen. Nähere Informationen zu unserem
Rahmenwerk für nachhaltiges Investieren entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

Inwieweit wurde das nachhaltige Investitionsziel dieses Finanzprodukts erreicht?

Der Fonds erreichte sein nachhaltiges Anlageziel hauptsächlich mit folgenden Ansätzen:

b Positive Impact:

Der Fonds erreichte eine positive ökologische und/oder soziale Wirkung, indem er mindestens zwei
Drittel seines Gesamtvermögens in Unternehmen investierte, die mit hoher Innovationsfähigkeit zur
Verbesserung des Gesundheitswesens beitragen. Verbesserte Therapien können sowohl für Patienten als
auch für die Gesundheitssysteme einen echten Mehrwert bieten. Die jeweiligen Unternehmen bieten
Lösungen für den hohen ungedeckten medizinischen Bedarf und senken den Kostendruck im
Gesundheitswesen durch die Verringerung der Anzahl von Krankenhauseinweisungen oder durch
Symptombekämpfung.
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Für das Erreichen des nachhaltigen Anlageziels wurde kein Referenzindex bestimmt.

Der Fonds investierte vorwiegend in Unternehmen, die einen wesentlichen Teil ihrer Tätigkeiten in
folgenden Bereichen ausüben: Wirkmechanismen, die die potenzielle Heilung oder Behandlung von
bisher schwer behandelbaren Krankheiten ermöglichen, Technologieplattformen, Forschungsinstrumente
und Dienstleistungen in der biotechnologischen Wertschöpfungskette sowie Verbesserung von Therapien
oder Medikamenten und andere relevante Wirtschaftstätigkeiten.

Zu den zulässigen Wertpapieren gehörten Aktien von Unternehmen, bei denen ein erheblicher Teil der
Geschäftstätigkeit (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) auf
solche wirtschaftlichen Aktivitäten entfällt.

b Normen- und wertebasierte Ausschlüsse:

Der Fonds schloss Emittenten mit bedeutenden Aktivitäten mit nachteiligen Auswirkungen auf
Gesellschaft oder Umwelt oder schweren Verstößen gegen internationale Normen wie nachstehend
beschrieben aus:

Unternehmensausschlüsse aufgrund von kontroversen Geschäftsaktivitäten und
Umsatzgrenzen

Aktivität Umsatzgrenzen

Energie

Thermische Kohleförderung 10 %

Kohleverstromung 10 %

Öl- & Gas-Produktion 10 %

Ölsandgewinnung 10 %

Energiegewinnung aus Schiefergestein 10 %

Öl- und Gasexploration vor der Küste der Arktis 10 %

Kernenergieerzeugung 50 %

Waffen

Produktion kontroverser Waffen[1] Ausgeschlossen

Herstellung von Atomwaffen in Ländern, die den Atomwaffensperrvertrag
unterzeichnet haben

Ausgeschlossen

Militäraufträge für Waffen 10 %

Militäraufträge für waffenbezogene Güter und/oder Dienstleistungen 10 %

Kleinwaffen für zivile Kunden (Angriffswaffen) 10 %

Kleinwaffen für zivile Kunden (Nicht-Angriffswaffen) 10 %

Kleinwaffen für Militär/Kunden aus dem Gesetzesvollzug 10 %

Schlüsselkomponenten für Kleinwaffen 10 %

Suchtgefährdende Produkte

Produktion von alkoholischen Getränken 10 %

Produktion von Tabakwaren 10 %

Produktion von Erwachsenenunterhaltung 10 %

Glücksspielbetrieb 10 %

Spezialisierte Glücksspielausrüstung 10 %

Landwirtschaft

Entwicklung von gentechnisch veränderten Pflanzen/Saatgut 10 %

Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen/Saatgut 10 %

Produktion von Pestiziden 10 %

Handel mit Pestiziden 10 %

Palmölproduktion und -vertrieb 10 %

Unternehmensausschlüsse aufgrund von Verstößen gegen internationale Normen

Verstöße gegen die Grundsätze des UN Global Compact oder die OECD-
Leitsätze für multinationale Unternehmen oder schwerwiegende Kontroversen
in Bezug auf diese

Ausgeschlossen
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Unternehmensausschlüsse aufgrund von kontroversen Geschäftsaktivitäten und
Umsatzgrenzen

Starke Kontroversen in Bezug auf die Grundsätze des UN Global Compact
oder die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen

Ausgeschlossen[2]

[1] Im Hinblick auf Atomwaffen gilt dieser Ausschluss für Unternehmen, die ihren Sitz in einem Land haben, das den
Atomwaffensperrvertrag von 1968 nicht unterzeichnet hat.
[2] Gilt nur für nachhaltige Investitionen.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von
Pictet Asset Management. Bitte beachten Sie, dass unser Ausschlussrahmen im Laufe des Jahres 2024
aktualisiert wurde.

Neben den oben genannten Ausschlüssen auf Basis der Richtlinie für verantwortungsbewusstes
Investieren von Pictet Asset Management wendete die Strategie auf Grundlage interner Vorgaben
strengere Ausschlüsse an.

b Aktive Eigentümerschaft:

Der Fonds übte seine Stimmrechte methodisch aus. Ferner trat der Fonds mit den Geschäftsleitungen
ausgewählter Unternehmen in Bezug auf wesentliche ESG-Themen in einen Dialog und wirkte auf sie
ein.

b Nachhaltige Investitionen:

Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendete Pictet Asset Management einen eigenen
Referenzrahmen sowie die Ziele der EU-Taxonomie.

Der Fonds investierte hauptsächlich in Wertpapiere zur Finanzierung von Wirtschaftstätigkeiten, die
einen wesentlichen Beitrag zu folgenden sozialen Zielen leisteten:

- Gesundes Leben

- Wasser, Sanitäreinrichtungen und Wohnungen

- Bildung und ökonomisches Empowerment

- Sicherheit & Konnektivität

Auf diese Investitionen entfielen 98,67 %.

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird
gemessen, inwieweit
die nachhaltigen Ziele
dieses Finanzprodukts
erreicht werden.

B Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Während des Berichtszeitraums entwickelten sich die Nachhaltigkeitsindikatoren wie folgt:

b Der Anteil des Engagements des Finanzprodukts in „nachhaltigen Investitionen“ im Sinne von
Artikel 2 (17) der Offenlegungsverordnung (SFDR):

98,67 %

b Gesamt-ESG-Profil

Das gewichtete durchschnittliche ESG-Rating des Fonds fiel besser aus als jenes des
Referenzindex.

Das gewichtete durchschnittliche ESG-Rating des Fonds belief sich auf 0,79 im Vergleich zu 0,02
für den Referenzindex. Ein höheres Rating deutet auf ein geringeres Risiko hin. Das Rating reicht
von -2 bis 1, wobei 1 den besten Wert darstellt.

b Wichtigste nachteilige Auswirkungen (PAI)

Der Fonds berücksichtigte wesentliche nachteilige Auswirkungen (Principal Adverse Impacts, PAIs)
auf Nachhaltigkeitsfaktoren vor allem durch den Ausschluss von Emittenten, die mit umstrittenen
Geschäftspraktiken oder kontroversen Aktivitäten in Verbindung gebracht werden. Ausschlüsse
ermöglichten es dem Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu meiden, die gegen
internationale Normen verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die Gesellschaft oder
die Umwelt haben. Die Zuordnung der Ausschlüsse zu den PAIs und die entsprechenden
Indikatoren sind in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset
Management dargelegt.
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Im Einklang mit der in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset
Management festgelegten Ausschlusspolitik (siehe vorstehende Tabelle in Bezug auf
ausgeschlossene Aktivitäten und angewandte Ausschluss-Grenzwerte) tätigte der Fonds keine
Anlagen in Unternehmen, die einen erheblichen Teil ihres Umsatzes mit Tätigkeiten erzielen, die
schädlich für Gesellschaft oder Umwelt sind (wie nachfolgend beschrieben):

Umstrittene Wirtschaftstätigkeiten (gewichteter durchschnittlicher Unternehmensumsatz, in %)*:

Fonds (%) Referenzindex (%)

Fossile Brennstoffe und Kernenergie 0,00 3,53

Waffen 0,00 0,97

Andere kontroverse Aktivitäten 0,00 0,84

Zulässig: 98,67 100,00

Abgedeckt: 98,87 99,65

*Fossile Brennstoffe und Kernenergie umfassen Förderung von Kraftwerkskohle und Kohleverstromung, Öl- und
Gasexploration und -förderung, Energiegewinnung aus Schiefergestein, Öl- und Gasexploration vor der Küste der Arktis
und Kernenergieerzeugung. Waffen umfassen Militäraufträge (für Waffen und waffenbezogene Güter), Kleinwaffen für
Zivilkunden (Angriffs-/Nicht-Angriffswaffen), Kleinwaffen für Kunden aus Militär/Strafverfolgungsbehörden und
wesentliche Komponenten von Kleinwaffen. Andere kontroverse Tätigkeiten umfassen Tabakproduktion, Produktion von
Erwachsenenunterhaltung, Glücksspiel, Entwicklung/Züchtung von gentechnisch veränderten Organismen,
Pestizidproduktion/-handel. Die Angaben zu den Beteiligungen basieren auf externen Daten und entsprechen
möglicherweise nicht unserer Einschätzung. Pictet Asset Management kann in eigenem Ermessen Ausschlusskriterien
implementieren und behält sich das Recht vor, in einzelnen Fällen von den Informationen Dritter abzuweichen, wenn
es diese für falsch oder unvollständig hält.
Quelle: Pictet Asset Management, Sustainalytics.

Zusätzlich schloss der Fonds Emittenten aus, die in folgenden Bereichen engagiert waren:

(i) PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des UN Global Compact und die OECD-Leitsätze für
multinationale Unternehmen.

(ii) PAI 14: Engagement bei umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische
und biologische Waffen).

b Stimmrechte

Während des Berichtszeitraums stimmte der Fonds auf 61 von 61 stimmberechtigten
Hauptversammlungen ab (100,00 %). Bei 72,13 % der Versammlungen stimmten wir bei
mindestens einem Beschluss mit „dagegen“ (einschließlich „Enthaltung“).

In Bezug auf Umwelt- und/oder soziale Themen stimmten wir für 1 von 1 Beschlüssen der
Geschäftsleitungen und für 1 von 2 Aktionärsanträgen.

Quelle: Pictet Asset Management, ISS ESG.

b Engagement

Der Fonds trat mit 17 Unternehmen in Bezug auf ESG-Themen in einen Dialog und wirkte auf sie
ein (basierend auf zum 30.09.2024 im Portfolio gehaltenen Unternehmen). Dabei setzen wir auf
Gespräche im Unternehmen, gemeinsame Initiativen mit Anlegern und Engagement-
Dienstleistungen Dritter. Um als Engagement zu gelten, muss der Dialog mit dem betreffenden
Unternehmen auf die Erreichung eines klaren und messbaren Ziels innerhalb einer im Voraus
festgelegten Zeitspanne ausgerichtet sein. Wir weisen darauf hin, dass nicht alle routinemäßigen
oder Überwachungsinteraktionen in unserer Beurteilung als Engagement-Aktivitäten betrachtet
werden, auch wenn diese unter Beteiligung des Senior Managements oder des Verwaltungsrats
stattfinden.

Quelle: Pictet Asset Management, Sustainalytics.

Die bereitgestellten Daten wurden nicht von einem externen Abschlussprüfer oder einem
unabhängigen Dritten geprüft.
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B ... und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen?

Nachhaltigkeitsindikatoren im Vergleich zum vorangegangenen Zeitraum:

Nachhaltigkeitsindikatoren 01.10.2022 –
30.09.2023

01.10.2023 –
30.09.2024

Verpflichtun-
gen

01.10.2022 –
30.09.2023

Verpflichtun-
gen

01.10.2023 –
30.09.2024

Der Anteil des Engagements des
Finanzprodukts in „nachhaltigen
Investitionen“ im Sinne von
Artikel 2 (17) der
Offenlegungsverordnung (SFDR)

97,93 % 98,67 % 80,00 % 80,00 %

Gesamt-ESG-Profil ESG-Rating des
Fonds: 0,79

ESG-Rating des
Referenzindex: 0,00

ESG-Rating des
Fonds: 0,79

ESG-Rating des
Referenzindex: 0,02

Der Fonds
weist ein im

Vergleich zum
Referenzindex
höheres Rating

auf

Der Fonds
weist ein im

Vergleich zum
Referenzindex
höheres Rating

auf

Wichtigste nachteilige
Auswirkungen (PAI) –
Umstrittene Wirtschafts-
tätigkeiten (gewichteter
durchschnittlicher Unter-
nehmensumsatz, in %) (**):

Fonds Refe-
renzin-
dex

Fonds Refe-
renzin-
dex

Fossile Brennstoffe und
Kernenergie

0,00 % 4,15 % 0,00 % 3,53 % (*)

Waffen 0,00 % 0,99 % 0,00 % 0,97 % (*)

Andere kontroverse
Aktivitäten

0,00 % 1,02 % 0,00 % 0,84 % (*)

Zulässig (**): 99,49 % 100,00% 98,67 % 100,00%

Abgedeckt (**): 97,57 % 99,48 % 98,87 % 99,65 %

Stimmrechte

Versammlungen, auf denen
wir abstimmten

62 61

Stimmberechtigte
Hauptversammlungen
insgesamt

62 61

Anteil der Versammlungen,
auf denen wir bei
mindestens einem
Beschluss mit „dagegen“
gestimmt oder uns
enthalten haben.

66,13 % 72,13 %

Gesamtzahl der Beschlüsse
der Unternehmensleitung
mit Bezug zu Umwelt- und/
oder sozialen Themen

1 1

Abstimmung zugunsten der
Beschlüsse der
Unternehmensleitung mit
Bezug zu Umwelt- und/oder
sozialen Themen

1 1

Gesamtzahl der
Aktionärsbeschlüsse mit
Bezug zu Umwelt- und/oder
sozialen Themen

3 2

Abstimmung zugunsten der
Aktionärsbeschlüsse mit
Bezug zu Umwelt- und/oder
sozialen Themen

3 1

Engagement 16 17
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(*) Die angewandten Ausschluss-Grenzwerte sind der vorstehenden Tabelle „Unternehmensausschlüsse aufgrund von
kontroversen Geschäftsaktivitäten und Umsatzgrenzen“ zu entnehmen.
(**) Das Exposure des Produkts gegenüber nachteiligen Auswirkungen ist auf den zulässigen Teil des Portfolios
umbasiert. Die Kategorien haben sich 2024 von „Nicht abgedeckt“ in „Abgedeckt“ und von „Entfällt“ in „Zulässig“
geändert.

B Inwiefern wurden nachhaltige Investitionsziele durch die nachhaltigen Investitionen nicht
erheblich beeinträchtigt?

Um zu verhindern, dass nachhaltige Anlagen anderen Umwelt- oder sozialen Zielen erheblichen
Schaden zufügen, wendete der Fonds die folgenden Prüfkriterien nach besten Wissen und
Gewissen an.

(i) Ausschluss von Emittenten mit bedeutenden Aktivitäten mit nachteiligen Auswirkungen auf
Gesellschaft oder Umwelt.

(ii) Emittenten, die mit erheblichen und schwerwiegenden Kontroversen in Verbindung gebracht
wurden, wurden ausgeschlossen.

Informationen wurden von Drittanbietern bezogen und/oder durch internes Research bereitgestellt.
ESG-Informationen von Drittanbietern waren möglicherweise unvollständig, ungenau oder nicht
verfügbar. Demzufolge bestand das Risiko, dass ein Wertpapier oder ein Emittenten durch den
Anlageverwalter falsch bewertet wurde, und als Folge ein Wertpapier fälschlicherweise in den
Fonds aufgenommen oder aus dem Fonds ausgeschlossen wurde. Unvollständige, ungenaue oder
nicht verfügbare ESG-Daten könnten auch eine methodische Einschränkung für nichtfinanzielle
Anlagestrategien (wie beispielsweise die Anwendung von ESG-Kriterien oder Ähnliches) dargestellt
haben. Der Anlageverwalter bemühte sich darum, dieses Risiko (sofern entdeckt) durch seine
eigene Beurteilung zu mindern. In Fällen, in denen ein vom Fonds gehaltenes Wertpapier veräußert
wurde, weil sich die ESG-Merkmale des betreffenden Wertpapiers geändert hatten, übernimmt der
Anlageverwalter keine Haftung in Bezug auf solche Änderungen.

Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt
es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitionsentschei-
dungen auf
Nachhaltigkeitsfakto-
ren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung,
Achtung der
Menschenrechte und
Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

B Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
berücksichtigt?

Der Fonds überwachte alle obligatorischen und zwei freiwillige PAI-Indikatoren, für die uns
zuverlässige Daten zur Verfügung stehen. Es wird erwartet, dass sich die Qualität der
verfügbaren Daten im Laufe der Zeit verbessert.

Der Fonds berücksichtigte die wesentlichen nachteiligen Auswirkungen seiner Anlagen auf die
Gesellschaft und die Umwelt, die für die Anlagestrategie als wesentlich erachtet wurden, und
minderte diese nach Möglichkeit durch eine Kombination aus Anlageentscheidungen, Ausschluss
von Emittenten, die mit umstrittenem Geschäftspraktiken oder kontroversen Aktivitäten in
Verbindung gebracht werden, und Active-Ownership-Aktivitäten.

Ausschlüsse ermöglichten es dem Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu
meiden, die gegen internationale Normen verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die
Gesellschaft oder die Umwelt haben.

Die Active-Ownership-Aktivitäten zielten darauf ab, die ESG-Leistung des Emittenten zu
verbessern oder den Wert der Anlagen zu schützen oder zu steigern. Das Engagement wurde
vom Anlageteam entweder in Eigenregie oder im Rahmen einer Pictet-weiten Initiative oder von
einer Drittpartei durchgeführt.

Die Zuordnung der Ausschlüsse und Initiativen auf Konzernebene zu den PAIs und die
entsprechenden Indikatoren sind in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von
Pictet Asset Management dargelegt.

B Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und
Menschenrechte in Einklang?

Der Fonds schloß Emittenten aus, die Gegenstand erheblicher oder schwerer Kontroversen in
Bereichen wie Menschenrechte, Arbeitsstandards, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung
waren oder gegen die Grundsätze des UN Global Compact oder die OECD-Leitsätze für
multinationale Unternehmen verstießen.
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Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

Der Fonds berücksichtigte nachteilige Auswirkungen, die für die Anlagestrategie als wesentlich erachtet
wurden, und minderte diese nach Möglichkeit. Diese nachteiligen Auswirkungen betrafen unter anderem
die Bereiche Treibhausgasemissionen, Luftverschmutzung, Verlust der biologischen Vielfalt, Emissionen
in Gewässer, gefährliche/radioaktive Abfälle, Menschenrechte, Arbeitsstandards sowie Korruption und
Bestechung und wurden durch eine Kombination folgender Maßnahmen angegangen:

(i) Anlageentscheidungen

Das Anlageteam bewertete die Beteiligungen entsprechend einer Beurteilung der ESG-Risiken und
-Chancen sowie des Engagements in nachhaltigen Anlagen als Teil des Bewertungsrahmens des Fonds.
Die Bewertungen werden auf qualitativer Basis von den Anlageverwaltern ermittelt, wobei diese sich auf
eine Fundamentaldatenanalyse und quantitative ESG-Daten – einschließlich Daten zu den wichtigsten
nachteiligen Auswirkungen, von den Unternehmen bereitgestellte ESG-Daten und ESG-Daten von
Drittanbietern – stützen. Der Bewertungsprozess des Anlageteams war ein zentraler Bestandteil im
Portfolioaufbauprozess des Teilfonds und ausschlaggebend für die Zielgewichtungen im Portfolio.

(ii) Stimmrechtsvertretung

Der Fonds wendete die Leitlinien zur Stimmrechtsvertretung von Pictet Asset Management an, die
darauf ausgerichtet sind, eine starke Corporate-Governance-Kultur, einen effektiven Umgang mit
ökologischen und sozialen Themen und eine umfassende Berichterstattung gemäß soliden Standards zu
unterstützen. Diese Leitlinien zielen ferner darauf ab, anerkannte globale Gremien zu unterstützen, die
nachhaltige Geschäftspraktiken fördern und sich für den Schutz der Umwelt, faire Arbeitspraktiken,
Nichtdiskriminierung und den Schutz der Menschenrechte einsetzen. Alle Stimmrechtsaktivitäten des
Fonds wurden protokolliert und werden auf Anfrage bereitgestellt.

(iii) Engagement

Die Interaktion mit den Emittenten fand im Rahmen von Einzelgesprächen, Versammlungen von
Aktionären/Anleiheinhabern, Investor Roadshows und/oder Telefonkonferenzen statt. Durch diese
Interaktionen wollten wir Organisationen bewerten, überwachen, dass ihre Strategie wie von uns erwartet
umgesetzt wurde, und sicherstellen, dass die Emittenten auf einem guten Weg waren, um ihre Ziele zu
erreichen. Sofern angemessen, arbeiteten wir mit Emittenten zusammen und wirkten auf sie ein, um
entweder wesentliche ESG-Themen anzusprechen, die Nachhaltigkeitspraktiken der Unternehmen zu
verbessern oder Themen mit positiven Auswirkungen anzusprechen, um uns zu vergewissern, dass sie
diese vollständig verstanden hatten und kurz-, mittel- und langfristig wirksam bewältigen würden. Dabei
setzten wir auf eine Kombination aus Gesprächen im Unternehmen, Engagement-Dienstleistungen Dritter
und gemeinsamen Initiativen mit institutionellen Anlegern.

(iv) Ausschluss von Emittenten, die mit umstrittenen Geschäftspraktiken oder kontroversen Aktivitäten in
Verbindung gebracht wurden

Der Fonds war nicht engagiert in (i) Unternehmen, die einen erheblichen Teil ihrer Umsätze aus
Tätigkeiten erzielten, die gemäß der Definition in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren
von Pictet Asset Management schädlich für die Gesellschaft oder Umwelt sind, und/oder (ii)
Unternehmen, die schwerwiegend gegen die Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen zu
Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung sowie umstrittenen
Waffen verstießen.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Die Liste umfasst die
folgenden
Investitionen, auf die
der größte Anteil der
im Bezugszeitraum
getätigten
Investitionen des
Finanzprodukts
entfiel: 01.10.2023 –
30.09.2024

GRÖSSTE INVESTITIONEN SEKTOR IN %
DER
VERMÖ-
GENSWE-
RTE

LAND

Argenx Se - Adr Gesundheit 4,66 Niederlande

Regeneron Pharmaceuticals Gesundheit 4,01 Vereinigte Staaten von
Amerika

Alnylam Pharmaceuticals Inc Gesundheit 3,71 Vereinigte Staaten von
Amerika

Amgen Inc Gesundheit 3,52 Vereinigte Staaten von
Amerika

Vertex Pharmaceuticals Inc Gesundheit 3,48 Vereinigte Staaten von
Amerika
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GRÖSSTE INVESTITIONEN SEKTOR IN %
DER
VERMÖ-
GENSWE-
RTE

LAND

Sarepta Therapeutics Inc Gesundheit 3,38 Vereinigte Staaten von
Amerika

Blueprint Medicines Corp Gesundheit 3,24 Vereinigte Staaten von
Amerika

Neurocrine Biosciences Inc Gesundheit 3,18 Vereinigte Staaten von
Amerika

Biomarin Pharmaceutical Inc Gesundheit 2,96 Vereinigte Staaten von
Amerika

Cytokinetics Inc Gesundheit 2,95 Vereinigte Staaten von
Amerika

Intra-Cellular Therapies Inc Gesundheit 2,76 Vereinigte Staaten von
Amerika

Biogen Inc Gesundheit 2,73 Vereinigte Staaten von
Amerika

Insmed Inc Gesundheit 2,60 Vereinigte Staaten von
Amerika

Viking Therapeutics Inc Gesundheit 2,49 Vereinigte Staaten von
Amerika

Ionis Pharmaceuticals Inc Gesundheit 2,41 Vereinigte Staaten von
Amerika

Quelle: Pictet Asset Management, GICS/MSCI. Die Daten zum Engagement werden als vierteljährlicher gewichteter
Durchschnitt ausgewiesen.

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

98,67 %

Die
Vermögensallokation
gibt den jeweiligen
Anteil der
Investitionen in
bestimmte
Vermögenswerte an.

B Wie sah die Vermögensallokation aus?

Der Fonds investierte 98,67 % seines Vermögens in Nachhaltige Investitionen (Kategorie #1:
Nachhaltige Investitionen) und 1,33 % in Nicht nachhaltige Investitionen (Kategorie #2: Nicht
nachhaltige Investitionen). 0,00 % seines Vermögens sind in Investitionen mit Umweltzielen und
98,67 % in Investitionen mit sozialen Zielen investiert.

 

Investitionen

#1 Nachhaltige Investitionen

98,67 %

Sozial Ziele

98,67 %

#2 Nicht nachhaltig

1,33 %

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit Umweltzielen oder sozialen Zielen.

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden.

b Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendete Pictet Asset Management einen eigenen
Referenzrahmen. Anlagen der Kategorien „#1A Nachhaltige Investitionen“ und „Soziales“ wurden
auf einer Pass/Fail-Basis berechnet. Dazu gehören Anleihen mit Label, gewöhnliche Staatsanleihen
von Ländern, die CO2-Emissionen reduzierten oder Vorgaben einführten, die zu einer deutlichen
Verbesserung bei der Reduzierung von CO2-Emissionen beitragen konnten, und Wertpapiere von
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Emittenten mit einem Gesamtengagement von mindestens 20 % (gemessen an Umsatz, EBIT,
Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen Aktivitäten, die zu ökologischen
oder sozialen Zielen beitrugen.

Quelle: Pictet Asset Management, Factset RBICS.

Vermögensallokation im Vergleich zum vorangegangenen Zeitraum:

Vermögensallokation 01.10.2022 – 30.09.2023 01.10.2023 – 30.09.2024

#1 Nachhaltige Investitionen 97,93 % 98,67 %

#2 Nicht nachhaltig 2,07 % 1,33 %

Umweltziele 0,00 % 0,00 %

Sozial Ziele 97,93 % 98,67 %

Taxonomiekonform 0,00 % 0,00 %

Andere 0,00 % 0,00 %

B In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

SEKTOREBENE 1 SEKTOREBENE 2 IN %
DER

VERMÖ-
GENSW-

ERTE

Gesundheit Pharmazeutika, Biotech und Life Sciences 98,67

Quelle: Pictet Asset Management, GICS/MSCI. Die Daten zum Engagement werden als vierteljährlicher gewichteter
Durchschnitt ausgewiesen.

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie
konform?

Entfällt.

Mit Blick auf die EU-
Taxonomiekonformität
umfassen die Kriterien
für fossiles Gas die
Begrenzung der
Emissionen und die
Umstellung auf
erneuerbare Energie
oder CO2-arme
Kraftstoffe bis Ende
2035. Die Kriterien für
Kernenergie
beinhalten
umfassende
Sicherheits- und
Abfallentsorgungsvor-
schriften.

B Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert 1?
U Ja:

U In fossiles Gas U In Kernenergie

☒ Nein
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1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels („Klimaschutz“)
beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme
Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.



Taxonomiekonforme
Tätigkeiten,
ausgedrückt durch
den Anteil der:
- Umsatzerlöse, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreundlichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln.
- Investitionsausgaben
(CapEx), die die
umweltfreundlichen
Investitionen der
Unternehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. für
den Übergang zu
einer grünen
Wirtschaft.
- Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreundlichen
betrieblichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln.

In den nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Prozentsatz der Investitionen zu sehen, die mit der EU-
Taxonomie in Einklang gebracht wurden. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-
Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle
Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-
Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomiekonformität der Investitionen
einschließlich Staatsanleihen*

2. Taxonomiekonformität der Investitionen ohne
Staatsanleihen*

 
0% 50% 100%

0,00 %

0,00 %

0,00 %

100,00 

0,00 %

0,00 %

0,00 %

100,00 

0,00 %

0,00 %

0,00 %

100,00 

 
0% 50% 100%

0,00 %

0,00 %

0,00 %

100,00 

0,00 %

0,00 %

0,00 %

100,00 

0,00 %

0,00 %

0,00 %

100,00 

Umsatz Umsatz

CapEx CapEx

OpEx OpEx

q Taxonomiekonform: Fossiles Gas

q Taxonomiekonform: Kernenergie

q Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kernenergie)

q Andere Investitionen

q Taxonomiekonform: Fossiles Gas

q Taxonomiekonform: Kernenergie

q Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kernenergie)

q Andere Investitionen

Diese Grafik gibt 98,67 % der Gesamtinvestitionen
wieder.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen" alle Risikopositionen gegenüber
Staaten.

Ermöglichende
Tätigkeiten wirken
unmittelbar
ermöglichend
daraufhin, dass
andere Tätigkeiten
einen wesentlichen
Beitrag zu den
Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für
die es noch keine
CO2-armen
Alternativen gibt und
die unter anderem
Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen,
die den besten
Leistungen
entsprechen.

B Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?

Entfällt.

B Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Entfällt.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen
Investitionen mit einem Umweltziel?

0,00 %
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sind nachhaltige
Investitionen mit
einem Umweltziel, die
die Kriterien für
ökologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstätigkeiten
gemäß der EU-
Taxonomie nicht
berücksichtigen.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

98,67 %

Welche Investitionen fallen unter „nicht nachhaltige Investitionen", welcher Anlagezweck wird
mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?

Die „nicht nachhaltigen“ Anlagen des Fonds umfassen Barpositionen, die in erster Linie zur
Erfüllung der täglichen Liquidität und zu Zwecken des Risikomanagements wie in der
Anlagepolitik des Fonds vorgesehen und festgelegt gehalten werden. Gegebenenfalls gelten für
die zugrunde liegenden Wertpapiere ökologische und soziale Mindestschutzmaßnahmen.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung des nachhaltigen
Investitionsziels ergriffen?

Während des Berichtszeitraums wurden die nachhaltigen Investitionsziele durch das Befolgen der
Anlagestrategie und die Einhaltung der verbindlichen Elemente erreicht.

Zu den verbindlichen Elementen des Fonds zählen:

b mindestens 80 % nachhaltige Anlagen, d. h. Anlagen in Unternehmen, die in erheblichem Maße an
Aktivitäten beteiligt sind, wie z. B. an neuen Wirkmechanismen, die potenzielle Heilung oder
Behandlung von bisher schwer behandelbaren Krankheiten bieten, an Technologieplattformen,
Forschungsinstrumenten und Dienstleistungen in der biotechnologischen Wertschöpfungskette sowie
an der Verbesserung von Therapien oder Arzneimitteln und an anderen relevanten wirtschaftlichen
Aktivitäten (gemessen an Umsatz, Unternehmenswert, Gewinnen vor Zinsen und Steuern o. Ä.)

b Ausschluss von Emittenten, die:

- an der Herstellung umstrittener Waffen wie Antipersonenminen, Streumunition, biologischer und
chemischer Waffen, Atomwaffen und abgereichertem Uran beteiligt sind

- einen erheblichen Teil ihres Umsatzes aus Tätigkeiten erzielen, die schädlich für Gesellschaft oder
Umwelt sind, wie z. B. Förderung von Kraftwerkskohle und Kohleverstromung, unkonventionelle Öl–
und Gasexploration und -förderung, konventionelle Öl– und Gasförderung, Kernenergieerzeugung,
Militäraufträge für Waffen, waffenbezogene Güter und Dienstleistungen, Kleinwaffen, alkoholische
Getränke, Tabakproduktion, Produktion von Erwachsenenunterhaltung, Glücksspiel und die dazu
benötigte Spezialausrüstung, Entwicklung und Züchtung von gentechnisch veränderten Organismen,
Pestizidproduktion und -handel sowie Produktion und Vertrieb von Palmöl. Nähere Informationen
über die ausgeschlossenen Sektoren sowie die Ausschluss-Grenzwerte entnehmen Sie bitte der
Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

- schwerwiegend gegen internationale Normen wie die Prinzipien des Global Compact der Vereinten
Nationen zu Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung
verstoßen

b ein besseres ESG-Profil als der Referenzindex

b Analyse der ESG-Kriterien der zulässigen Wertpapiere, die mindestens 90 % des Nettovermögens
oder der Anzahl der Emittenten im Portfolio abdeckt

Zudem trat der Fonds mit 17 Unternehmen in einen Dialog und wirkte auf sie ein (Stand: 30.09.2024).

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert abgeschnitten?

Für das Erreichen des nachhaltigen Anlageziels wurde kein Referenzindex bestimmt.
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Bei den
Referenzwerten
handelt es sich um
Indizes, mit denen
gemessen wird ob das
nachhaltige Ziel des
Finanzprodukts
erreicht wird.

B Wie unterschied sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

Entfällt.

B Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten,
mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen ökologischen oder
sozialen Merkmale bestimmt wird?

Entfällt.

B Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

Entfällt.

B Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

Entfällt.

Rechtliche Hinweise

Diese Publikation enthält Informationen und Daten, die von Sustainalytics bereitgestellt wurden.
Die Verwendung solcher Daten unterliegt den Bedingungen, die unter https://www.sustainalytics.
com/legal-disclaimers eingesehen werden können.

Der Global Industry Classification Standard („GICS“) wurde entwickelt und ist exklusives Eigentum
und eine Dienstleistungsmarke von Morgan Stanley Capital International Inc. („MSCI“) und
Standard & Poor‘s, einer Division von The McGraw-Hill Companies, Inc. („S&P“), und wird von
[Lizenznehmer] im Rahmen einer gültigen Lizenz verwendet. Weder MSCI, S&P noch andere Dritte,
die an der Erstellung oder Zusammenstellung des GICS oder der GICS-Klassifizierungen mitwirken,
geben ausdrückliche oder stillschweigende Zusicherungen oder Gewährleistungen hinsichtlich
eines solchen Standards oder einer solchen Klassifizierung (oder der durch deren Nutzung
erzielten Ergebnisse) und alle diese Parteien lehnen hiermit ausdrücklich jegliche Gewährleistung
im Hinblick auf die Echtheit, Genauigkeit, Vollständigkeit, Marktgängigkeit und Eignung zu einem
bestimmten Zweck solcher Standards oder Klassifizierungen ab. Ohne Einschränkung des
Vorgenannten übernehmen MSCI, S&P, ihre verbundenen Unternehmen oder allfällige Dritte, die
an der Erstellung oder Zusammenstellung des GICS oder der GICS-Klassifizierungen mitwirken,
unter keinen Umständen die Haftung für jedwede direkten, indirekten, speziellen, Folge- oder
sonstigen Schäden (einschließlich entgangener Gewinne) oder für Strafschadensersatz (punitive
damages), selbst wenn auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen wurde.

Alle Rechte an den von Institutional Shareholder Services UK Ltd. und seinen verbundenen
Unternehmen (ISS) breitgestellten Informationen liegen bei ISS und/oder seinen Lizenzgebern. ISS
gibt keine ausdrücklichen oder stillschweigenden Gewährleistungen und haftet nicht für allfällige
Fehler, Auslassungen oder Unterbrechungen der Verfügbarkeit von oder in Zusammenhang mit von
ISS bereitgestellten Daten.
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01.10.2023 – 30.09.2024

Vorlage – Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 9, Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 2019/
2088 und Artikel 5, Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Pictet – Water

Unternehmenskennung (LEI-Code): 54930075OVPZP6MC4674

NACHHALTIGES INVESTITIONSZIEL

Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder
sozialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder
sozialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird,
Verfahrensweisen einer
guten
Unternehmensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikations-
system, das in der
Verordnung (EU) 2020/
852 festgelegt ist und
ein Verzeichnis von
ökologisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese
Verordnung umfasst kein
Verzeichnis der sozial
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten.
Nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel könnten
taxonomiekonform sein
oder nicht.

WURDEN MIT DIESEM FINANZPRODUKT NACHHALTIGE INVESTITIONEN ANGESTREBT?

BB ☒ Ja BB U Nein

☒ Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit
einem Umweltziel getätigt: 30,99 %

U Es wurden damit ökologische/soziale Merkmale
beworben und obwohl keine nachhaltigen
Investitionen angestrebt wurden, enthielt es ___%
an nachhaltigen Investitionen

☒ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☒ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U mit einem sozialen Ziel

☒ Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit
einem sozialen Ziel getätigt: 67,94 %

U Es wurden damit ökologische/soziale Merkmale
beworben, aber keine nachhaltigen Investitionen
getätigt.

Anmerkung: Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendete Pictet Asset Management einen eigenen
Referenzrahmen. Nachhaltige Anlagen wurden auf einer Pass/Fail-Basis berechnet. Dazu gehören
Anleihen mit Label, gewöhnliche Staatsanleihen von Ländern, die CO2-Emissionen reduzierten oder
Vorgaben einführten, die zu einer deutlichen Verbesserung bei der Reduzierung von CO2-Emissionen
beitragen konnten, und Wertpapiere von Emittenten mit einem Gesamtengagement von mindestens
20 % (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen
Aktivitäten, die zu ökologischen oder sozialen Zielen beitrugen. Nähere Informationen zu unserem
Rahmenwerk für nachhaltiges Investieren entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

Inwieweit wurde das nachhaltige Investitionsziel dieses Finanzprodukts erreicht?

Der Fonds erreichte sein nachhaltiges Anlageziel hauptsächlich mit folgenden Ansätzen:

b Positive Impact:

Der Fonds erzielte eine positive ökologische und/oder soziale Wirkung, indem er mindestens zwei Drittel
seines Gesamtvermögens in Unternehmen investierte, die in der Wasserwirtschaft tätig sind und
Lösungen für die globale Wasserproblematik bereitstellen. Der Fonds investierte in erster Linie in
Unternehmen, die Technologien zur Verbesserung der Wasserqualität, Maximierung der Wassereffizienz
oder Erhöhung der Anzahl von Haushalten, die an die Wasserversorgung angeschlossen sind, entwickeln.

Für das Erreichen des nachhaltigen Anlageziels wurde kein Referenzindex bestimmt.
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Der Fonds investierte vorwiegend in Unternehmen, die einen wesentlichen Teil ihrer Tätigkeiten in
folgenden Bereichen ausüben: Wasserproduktion, Wasseraufbereitung und Entsalzung, Wasserversorger,
Transport und Verteilung, Sammlung und Aufbereitung von Abwasser, Schmutzwasser sowie festen,
flüssigen und chemischen Abfällen, Kläranlagen und Bereitstellung von Wasseranlagen, Beratungs- und
Ingenieurdienstleistungen und andere relevante Wirtschaftstätigkeiten.

Im Sektor Luft werden vor allem die Unternehmen anvisiert, die mit der Messung der Luftqualität
beauftragt sind, die für die Luftfilterung benötigte Ausrüstung liefern sowie Hersteller von Katalysatoren
für Fahrzeuge.

Zu den zulässigen Wertpapieren gehörten Aktien von Unternehmen, bei denen ein erheblicher Teil der
Geschäftstätigkeit (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) auf
solche wirtschaftlichen Aktivitäten entfällt.

b Normen- und wertebasierte Ausschlüsse:

Der Fonds schloss Emittenten mit bedeutenden Aktivitäten mit nachteiligen Auswirkungen auf
Gesellschaft oder Umwelt oder schweren Verstößen gegen internationale Normen wie nachstehend
beschrieben aus:

Unternehmensausschlüsse aufgrund von kontroversen Geschäftsaktivitäten und
Umsatzgrenzen

Aktivität Umsatzgrenzen

Energie

Thermische Kohleförderung 10 %

Kohleverstromung 10 %

Öl- & Gas-Produktion 10 %

Ölsandgewinnung 10 %

Energiegewinnung aus Schiefergestein 10 %

Öl- und Gasexploration vor der Küste der Arktis 10 %

Kernenergieerzeugung 50 %

Waffen

Produktion kontroverser Waffen[1] Ausgeschlossen

Herstellung von Atomwaffen in Ländern, die den Atomwaffensperrvertrag
unterzeichnet haben

Ausgeschlossen

Militäraufträge für Waffen 10 %

Militäraufträge für waffenbezogene Güter und/oder Dienstleistungen 10 %

Kleinwaffen für zivile Kunden (Angriffswaffen) 10 %

Kleinwaffen für zivile Kunden (Nicht-Angriffswaffen) 10 %

Kleinwaffen für Militär/Kunden aus dem Gesetzesvollzug 10 %

Schlüsselkomponenten für Kleinwaffen 10 %

Suchtgefährdende Produkte

Produktion von alkoholischen Getränken 10 %

Produktion von Tabakwaren 10 %

Produktion von Erwachsenenunterhaltung 10 %

Glücksspielbetrieb 10 %

Spezialisierte Glücksspielausrüstung 10 %

Landwirtschaft

Entwicklung von gentechnisch veränderten Pflanzen/Saatgut 10 %

Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen/Saatgut 10 %

Produktion von Pestiziden 10 %

Handel mit Pestiziden 10 %

Palmölproduktion und -vertrieb 10 %

Unternehmensausschlüsse aufgrund von Verstößen gegen internationale Normen
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Unternehmensausschlüsse aufgrund von kontroversen Geschäftsaktivitäten und
Umsatzgrenzen

Verstöße gegen die Grundsätze des UN Global Compact oder die OECD-
Leitsätze für multinationale Unternehmen oder schwerwiegende Kontroversen
in Bezug auf diese

Ausgeschlossen

Starke Kontroversen in Bezug auf die Grundsätze des UN Global Compact
oder die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen

Ausgeschlossen[2]

[1] Im Hinblick auf Atomwaffen gilt dieser Ausschluss für Unternehmen, die ihren Sitz in einem Land haben, das den
Atomwaffensperrvertrag von 1968 nicht unterzeichnet hat.
[2] Gilt nur für nachhaltige Investitionen.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von
Pictet Asset Management. Bitte beachten Sie, dass unser Ausschlussrahmen im Laufe des Jahres 2024
aktualisiert wurde.

Neben den oben genannten Ausschlüssen auf Basis der Richtlinie für verantwortungsbewusstes
Investieren von Pictet Asset Management wendete die Strategie auf Grundlage interner Vorgaben
strengere Ausschlüsse an.

b Aktive Eigentümerschaft:

Der Fonds übte seine Stimmrechte methodisch aus. Ferner trat der Fonds mit den Geschäftsleitungen
ausgewählter Unternehmen in Bezug auf wesentliche ESG-Themen in einen Dialog und wirkte auf sie
ein.

b Nachhaltige Investitionen:

Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendete Pictet Asset Management einen eigenen
Referenzrahmen sowie die Ziele der EU-Taxonomie.

Der Fonds investierte hauptsächlich in Wertpapiere zur Finanzierung von Wirtschaftstätigkeiten, die
einen wesentlichen Beitrag zu folgenden Umwelt- und/oder sozialen Zielen leisteten:

Umweltziele

- Dekarbonisierung

- Effizienz & Kreislaufwirtschaft

- Verwaltung von Naturkapital

Auf diese Investitionen entfielen 30,99 %.

Sozial Ziele

- Gesundes Leben

- Wasser, Sanitäreinrichtungen und Wohnungen

- Bildung und ökonomisches Empowerment

- Sicherheit & Konnektivität

Auf diese Investitionen entfielen 67,94 %.

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird
gemessen, inwieweit
die nachhaltigen Ziele
dieses Finanzprodukts
erreicht werden.

B Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Während des Berichtszeitraums entwickelten sich die Nachhaltigkeitsindikatoren wie folgt:

b Der Anteil des Engagements des Finanzprodukts in „nachhaltigen Investitionen“ im Sinne von
Artikel 2 (17) der Offenlegungsverordnung (SFDR):

98,93 %

b Gesamt-ESG-Profil

Das gewichtete durchschnittliche ESG-Rating des Fonds fiel besser aus als jenes des
Referenzindex, nachdem die unteren 20 % der Emittenten mit den schlechtesten ESG-Merkmalen
entfernt wurden.

Das gewichtete durchschnittliche ESG-Rating des Fonds belief sich auf 0,61 im Vergleich zu 0,18
für den Referenzindex. Ein höheres Rating deutet auf ein geringeres ESG-Risiko hin. Das Rating
reicht von -2 bis 1, wobei 1 den besten Wert darstellt.

b Wichtigste nachteilige Auswirkungen (PAI)

Der Fonds berücksichtigte wesentliche nachteilige Auswirkungen (Principal Adverse Impacts, PAIs)
auf Nachhaltigkeitsfaktoren vor allem durch den Ausschluss von Emittenten, die mit umstrittenen
Geschäftspraktiken oder kontroversen Aktivitäten in Verbindung gebracht werden. Ausschlüsse
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ermöglichten es dem Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu meiden, die gegen
internationale Normen verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die Gesellschaft oder
die Umwelt haben. Die Zuordnung der Ausschlüsse zu den PAIs und die entsprechenden
Indikatoren sind in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset
Management dargelegt.

Im Einklang mit der in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset
Management festgelegten Ausschlusspolitik (siehe vorstehende Tabelle in Bezug auf
ausgeschlossene Aktivitäten und angewandte Ausschluss-Grenzwerte) tätigte der Fonds keine
Anlagen in Unternehmen, die einen erheblichen Teil ihres Umsatzes mit Tätigkeiten erzielen, die
schädlich für Gesellschaft oder Umwelt sind (wie nachfolgend beschrieben):

Umstrittene Wirtschaftstätigkeiten (gewichteter durchschnittlicher Unternehmensumsatz, in %)*:

Fonds (%) Referenzindex (%)

Fossile Brennstoffe und Kernenergie 0,04 3,53

Waffen 0,19 0,97

Andere kontroverse Aktivitäten 0,01 0,84

Zulässig: 98,93 100,00

Abgedeckt: 100,00 99,65

*Fossile Brennstoffe und Kernenergie umfassen Förderung von Kraftwerkskohle und Kohleverstromung, Öl- und
Gasexploration und -förderung, Energiegewinnung aus Schiefergestein, Öl- und Gasexploration vor der Küste der Arktis
und Kernenergieerzeugung. Waffen umfassen Militäraufträge (für Waffen und waffenbezogene Güter), Kleinwaffen für
Zivilkunden (Angriffs-/Nicht-Angriffswaffen), Kleinwaffen für Kunden aus Militär/Strafverfolgungsbehörden und
wesentliche Komponenten von Kleinwaffen. Andere kontroverse Tätigkeiten umfassen Tabakproduktion, Produktion von
Erwachsenenunterhaltung, Glücksspiel, Entwicklung/Züchtung von gentechnisch veränderten Organismen,
Pestizidproduktion/-handel. Die Angaben zu den Beteiligungen basieren auf externen Daten und entsprechen
möglicherweise nicht unserer Einschätzung. Pictet Asset Management kann in eigenem Ermessen Ausschlusskriterien
implementieren und behält sich das Recht vor, in einzelnen Fällen von den Informationen Dritter abzuweichen, wenn
es diese für falsch oder unvollständig hält.
Quelle: Pictet Asset Management, Sustainalytics.

Zusätzlich schloss der Fonds Emittenten aus, die in folgenden Bereichen engagiert waren:

(i) PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des UN Global Compact und die OECD-Leitsätze für
multinationale Unternehmen.

(ii) PAI 14: Engagement bei umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische
und biologische Waffen).

b Stimmrechte

Während des Berichtszeitraums stimmte der Fonds auf 54 von 54 stimmberechtigten
Hauptversammlungen ab (100,00 %). Bei 46,30 % der Versammlungen stimmten wir bei
mindestens einem Beschluss mit „dagegen“ (einschließlich „Enthaltung“).

In Bezug auf Umwelt- und/oder soziale Themen stimmten wir für 6 von 6 Beschlüssen der
Geschäftsleitungen und für 4 von 5 Aktionärsanträgen.

Quelle: Pictet Asset Management, ISS ESG.

b Engagement

Der Fonds trat mit 22 Unternehmen in Bezug auf ESG-Themen in einen Dialog und wirkte auf sie
ein (basierend auf zum 30.09.2024 im Portfolio gehaltenen Unternehmen). Dabei setzen wir auf
Gespräche im Unternehmen, gemeinsame Initiativen mit Anlegern und Engagement-
Dienstleistungen Dritter. Um als Engagement zu gelten, muss der Dialog mit dem betreffenden
Unternehmen auf die Erreichung eines klaren und messbaren Ziels innerhalb einer im Voraus
festgelegten Zeitspanne ausgerichtet sein. Wir weisen darauf hin, dass nicht alle routinemäßigen
oder Überwachungsinteraktionen in unserer Beurteilung als Engagement-Aktivitäten betrachtet
werden, auch wenn diese unter Beteiligung des Senior Managements oder des Verwaltungsrats
stattfinden.

Quelle: Pictet Asset Management, Sustainalytics.

Die bereitgestellten Daten wurden nicht von einem externen Abschlussprüfer oder einem
unabhängigen Dritten geprüft.
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B ... und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen?

Nachhaltigkeitsindikatoren im Vergleich zum vorangegangenen Zeitraum:

Nachhaltigkeitsindikatoren 01.10.2022 –
30.09.2023

01.10.2023 –
30.09.2024

Verpflichtun-
gen

01.10.2022 –
30.09.2023

Verpflichtun-
gen

01.10.2023 –
30.09.2024

Der Anteil des Engagements des
Finanzprodukts in „nachhaltigen
Investitionen“ im Sinne von
Artikel 2 (17) der
Offenlegungsverordnung (SFDR)

98,61 % 98,93 % 80,00 % 80,00 %

Gesamt-ESG-Profil ESG-Rating des
Fonds: 0,60

ESG-Rating des
Referenzindex: 0,20

ESG-Rating des
Fonds: 0,61

ESG-Rating des
Referenzindex: 0,18

Der Fonds
weist ein im

Vergleich zum
Referenzindex
höheres Rating

auf

Der Fonds
weist ein im

Vergleich zum
Referenzindex
höheres Rating

auf

Wichtigste nachteilige
Auswirkungen (PAI) –
Umstrittene Wirtschafts-
tätigkeiten (gewichteter
durchschnittlicher Unter-
nehmensumsatz, in %) (**):

Fonds Refe-
renzin-
dex

Fonds Refe-
renzin-
dex

Fossile Brennstoffe und
Kernenergie

0,08 % 4,15 % 0,04 % 3,53 % (*)

Waffen 0,12 % 0,99 % 0,19 % 0,97 % (*)

Andere kontroverse
Aktivitäten

0,02 % 1,02 % 0,01 % 0,84 % (*)

Zulässig (**): 99,45 % 100,00% 98,93 % 100,00%

Abgedeckt (**): 99,83 % 99,48 % 100,00% 99,65 %

Stimmrechte

Versammlungen, auf denen
wir abstimmten

58 54

Stimmberechtigte
Hauptversammlungen
insgesamt

60 54

Anteil der Versammlungen,
auf denen wir bei
mindestens einem
Beschluss mit „dagegen“
gestimmt oder uns
enthalten haben.

33,33 % 46,30 %

Gesamtzahl der Beschlüsse
der Unternehmensleitung
mit Bezug zu Umwelt- und/
oder sozialen Themen

6 6

Abstimmung zugunsten der
Beschlüsse der
Unternehmensleitung mit
Bezug zu Umwelt- und/oder
sozialen Themen

6 6

Gesamtzahl der
Aktionärsbeschlüsse mit
Bezug zu Umwelt- und/oder
sozialen Themen

7 5

Abstimmung zugunsten der
Aktionärsbeschlüsse mit
Bezug zu Umwelt- und/oder
sozialen Themen

5 4

Engagement 26 22
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(*) Die angewandten Ausschluss-Grenzwerte sind der vorstehenden Tabelle „Unternehmensausschlüsse aufgrund von
kontroversen Geschäftsaktivitäten und Umsatzgrenzen“ zu entnehmen.
(**) Das Exposure des Produkts gegenüber nachteiligen Auswirkungen ist auf den zulässigen Teil des Portfolios
umbasiert. Die Kategorien haben sich 2024 von „Nicht abgedeckt“ in „Abgedeckt“ und von „Entfällt“ in „Zulässig“
geändert.

B Inwiefern wurden nachhaltige Investitionsziele durch die nachhaltigen Investitionen nicht
erheblich beeinträchtigt?

Um zu verhindern, dass nachhaltige Anlagen anderen Umwelt- oder sozialen Zielen erheblichen
Schaden zufügen, wendete der Fonds die folgenden Prüfkriterien nach besten Wissen und
Gewissen an.

(i) Ausschluss von Emittenten mit bedeutenden Aktivitäten mit nachteiligen Auswirkungen auf
Gesellschaft oder Umwelt.

(ii) Emittenten, die mit erheblichen und schwerwiegenden Kontroversen in Verbindung gebracht
wurden, wurden ausgeschlossen.

Informationen wurden von Drittanbietern bezogen und/oder durch internes Research bereitgestellt.
ESG-Informationen von Drittanbietern waren möglicherweise unvollständig, ungenau oder nicht
verfügbar. Demzufolge bestand das Risiko, dass ein Wertpapier oder ein Emittenten durch den
Anlageverwalter falsch bewertet wurde, und als Folge ein Wertpapier fälschlicherweise in den
Fonds aufgenommen oder aus dem Fonds ausgeschlossen wurde. Unvollständige, ungenaue oder
nicht verfügbare ESG-Daten könnten auch eine methodische Einschränkung für nichtfinanzielle
Anlagestrategien (wie beispielsweise die Anwendung von ESG-Kriterien oder Ähnliches) dargestellt
haben. Der Anlageverwalter bemühte sich darum, dieses Risiko (sofern entdeckt) durch seine
eigene Beurteilung zu mindern. In Fällen, in denen ein vom Fonds gehaltenes Wertpapier veräußert
wurde, weil sich die ESG-Merkmale des betreffenden Wertpapiers geändert hatten, übernimmt der
Anlageverwalter keine Haftung in Bezug auf solche Änderungen.

Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt
es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitionsentschei-
dungen auf
Nachhaltigkeitsfakto-
ren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung,
Achtung der
Menschenrechte und
Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

B Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
berücksichtigt?

Der Fonds überwachte alle obligatorischen und zwei freiwillige PAI-Indikatoren, für die uns
zuverlässige Daten zur Verfügung stehen. Es wird erwartet, dass sich die Qualität der
verfügbaren Daten im Laufe der Zeit verbessert.

Der Fonds berücksichtigte die wesentlichen nachteiligen Auswirkungen seiner Anlagen auf die
Gesellschaft und die Umwelt, die für die Anlagestrategie als wesentlich erachtet wurden, und
minderte diese nach Möglichkeit durch eine Kombination aus Anlageentscheidungen, Ausschluss
von Emittenten, die mit umstrittenem Geschäftspraktiken oder kontroversen Aktivitäten in
Verbindung gebracht werden, und Active-Ownership-Aktivitäten.

Ausschlüsse ermöglichten es dem Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu
meiden, die gegen internationale Normen verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die
Gesellschaft oder die Umwelt haben.

Die Active-Ownership-Aktivitäten zielten darauf ab, die ESG-Leistung des Emittenten zu
verbessern oder den Wert der Anlagen zu schützen oder zu steigern. Das Engagement wurde
vom Anlageteam entweder in Eigenregie oder im Rahmen einer Pictet-weiten Initiative oder von
einer Drittpartei durchgeführt.

Die Zuordnung der Ausschlüsse und Initiativen auf Konzernebene zu den PAIs und die
entsprechenden Indikatoren sind in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von
Pictet Asset Management dargelegt.

B Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und
Menschenrechte in Einklang?

Der Fonds schloß Emittenten aus, die Gegenstand erheblicher oder schwerer Kontroversen in
Bereichen wie Menschenrechte, Arbeitsstandards, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung
waren oder gegen die Grundsätze des UN Global Compact oder die OECD-Leitsätze für
multinationale Unternehmen verstießen.
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Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

Der Fonds berücksichtigte nachteilige Auswirkungen, die für die Anlagestrategie als wesentlich erachtet
wurden, und minderte diese nach Möglichkeit. Diese nachteiligen Auswirkungen betrafen unter anderem
die Bereiche Treibhausgasemissionen, Luftverschmutzung, Verlust der biologischen Vielfalt, Emissionen
in Gewässer, gefährliche/radioaktive Abfälle, Menschenrechte, Arbeitsstandards sowie Korruption und
Bestechung und wurden durch eine Kombination folgender Maßnahmen angegangen:

(i) Anlageentscheidungen

Das Anlageteam bewertete die Beteiligungen entsprechend einer Beurteilung der ESG-Risiken und
-Chancen sowie des Engagements in nachhaltigen Anlagen als Teil des Bewertungsrahmens des Fonds.
Die Bewertungen werden auf qualitativer Basis von den Anlageverwaltern ermittelt, wobei diese sich auf
eine Fundamentaldatenanalyse und quantitative ESG-Daten – einschließlich Daten zu den wichtigsten
nachteiligen Auswirkungen, von den Unternehmen bereitgestellte ESG-Daten und ESG-Daten von
Drittanbietern – stützen. Der Bewertungsprozess des Anlageteams war ein zentraler Bestandteil im
Portfolioaufbauprozess des Teilfonds und ausschlaggebend für die Zielgewichtungen im Portfolio.

(ii) Stimmrechtsvertretung

Der Fonds wendete die Leitlinien zur Stimmrechtsvertretung von Pictet Asset Management an, die
darauf ausgerichtet sind, eine starke Corporate-Governance-Kultur, einen effektiven Umgang mit
ökologischen und sozialen Themen und eine umfassende Berichterstattung gemäß soliden Standards zu
unterstützen. Diese Leitlinien zielen ferner darauf ab, anerkannte globale Gremien zu unterstützen, die
nachhaltige Geschäftspraktiken fördern und sich für den Schutz der Umwelt, faire Arbeitspraktiken,
Nichtdiskriminierung und den Schutz der Menschenrechte einsetzen. Alle Stimmrechtsaktivitäten des
Fonds wurden protokolliert und werden auf Anfrage bereitgestellt.

(iii) Engagement

Die Interaktion mit den Emittenten fand im Rahmen von Einzelgesprächen, Versammlungen von
Aktionären/Anleiheinhabern, Investor Roadshows und/oder Telefonkonferenzen statt. Durch diese
Interaktionen wollten wir Organisationen bewerten, überwachen, dass ihre Strategie wie von uns erwartet
umgesetzt wurde, und sicherstellen, dass die Emittenten auf einem guten Weg waren, um ihre Ziele zu
erreichen. Sofern angemessen, arbeiteten wir mit Emittenten zusammen und wirkten auf sie ein, um
entweder wesentliche ESG-Themen anzusprechen, die Nachhaltigkeitspraktiken der Unternehmen zu
verbessern oder Themen mit positiven Auswirkungen anzusprechen, um uns zu vergewissern, dass sie
diese vollständig verstanden hatten und kurz-, mittel- und langfristig wirksam bewältigen würden. Dabei
setzten wir auf eine Kombination aus Gesprächen im Unternehmen, Engagement-Dienstleistungen Dritter
und gemeinsamen Initiativen mit institutionellen Anlegern.

(iv) Ausschluss von Emittenten, die mit umstrittenen Geschäftspraktiken oder kontroversen Aktivitäten in
Verbindung gebracht wurden

Der Fonds war nicht engagiert in (i) Unternehmen, die einen erheblichen Teil ihrer Umsätze aus
Tätigkeiten erzielten, die gemäß der Definition in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren
von Pictet Asset Management schädlich für die Gesellschaft oder Umwelt sind, und/oder (ii)
Unternehmen, die schwerwiegend gegen die Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen zu
Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung sowie umstrittenen
Waffen verstießen.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Die Liste umfasst die
folgenden
Investitionen, auf die
der größte Anteil der
im Bezugszeitraum
getätigten
Investitionen des
Finanzprodukts
entfiel: 01.10.2023 –
30.09.2024

GRÖSSTE INVESTITIONEN SEKTOR IN %
DER
VERMÖ-
GENSWE-
RTE

LAND

Xylem Inc Industrie 4,96 Vereinigte Staaten von
Amerika

Republic Services Inc Industrie 4,61 Vereinigte Staaten von
Amerika

Waste Connections Inc Industrie 4,17 Vereinigte Staaten von
Amerika

Thermo Fisher Scientific Inc Gesundheit 4,17 Vereinigte Staaten von
Amerika
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GRÖSSTE INVESTITIONEN SEKTOR IN %
DER
VERMÖ-
GENSWE-
RTE

LAND

Pentair Plc Industrie 3,68 Vereinigte Staaten von
Amerika

Waste Management Inc Industrie 3,52 Vereinigte Staaten von
Amerika

Ecolab Inc Grundstoffe 3,47 Vereinigte Staaten von
Amerika

Veolia Environnement Versorgungsbetriebe 3,44 Frankreich

Ferguson Plc Industrie 3,39 Vereinigte Staaten von
Amerika

Fortune Brands Innovations I Industrie 3,03 Vereinigte Staaten von
Amerika

American Water Works Co Inc Versorgungsbetriebe 3,00 Vereinigte Staaten von
Amerika

Cia Saneamento Basico De Sp Versorgungsbetriebe 2,86 Brasilien

Agilent Technologies Inc Gesundheit 2,75 Vereinigte Staaten von
Amerika

Veralto Corp Industrie 2,70 Vereinigte Staaten von
Amerika

Advanced Drainage Systems In Industrie 2,67 Vereinigte Staaten von
Amerika

Quelle: Pictet Asset Management, GICS/MSCI. Die Daten zum Engagement werden als vierteljährlicher gewichteter
Durchschnitt ausgewiesen.

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

98,93 %

Die
Vermögensallokation
gibt den jeweiligen
Anteil der
Investitionen in
bestimmte
Vermögenswerte an.

B Wie sah die Vermögensallokation aus?

Der Fonds investierte 98,93 % seines Vermögens in Nachhaltige Investitionen (Kategorie #1:
Nachhaltige Investitionen) und 1,07 % in Nicht nachhaltige Investitionen (Kategorie #2: Nicht
nachhaltige Investitionen). 30,99 % seines Vermögens sind in Investitionen mit Umweltzielen und
67,94 % in Investitionen mit sozialen Zielen investiert.

 

Investitionen

#1 Nachhaltige 

Investitionen

98,93 %

Umweltziele

30,99 %

Taxonomiekonform

4,28 %

Andere

30,99 %

Sozial Ziele

67,94 %

#2 Nicht nachhaltig

1,07 %

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit Umweltzielen oder sozialen Zielen.

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden.

b Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendete Pictet Asset Management einen eigenen
Referenzrahmen. Anlagen der Kategorien „#1A Nachhaltige Investitionen“, „Sonstige Umweltziele“
und „Soziales“ wurden auf einer Pass/Fail-Basis berechnet. Dazu gehören Anleihen mit Label,
gewöhnliche Staatsanleihen von Ländern, die CO2-Emissionen reduzierten oder Vorgaben einführten,
die zu einer deutlichen Verbesserung bei der Reduzierung von CO2-Emissionen beitragen konnten,
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und Wertpapiere von Emittenten mit einem Gesamtengagement von mindestens 20 % (gemessen an
Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen Aktivitäten, die zu
ökologischen oder sozialen Zielen beitrugen.

b Mit der grünen EU-Taxonomie konforme Investitionen wurden umsatzgewichtet berechnet (d. h. die
Gewichtung der Wertpapiere wird mit dem Anteil des Umsatzes aus Wirtschaftstätigkeiten
multipliziert, der zu relevanten Umweltzielen beiträgt) und können im Sinne eines Pass/Fail-Ansatzes
nicht mit anderen Zahlen konsolidiert werden. Da der von Pictet Asset Management zur Definition
nachhaltiger Anlagen verwendete eigene Referenzrahmen vorsieht, dass Unternehmensemittenten
ein Gesamtengagement von mindestens 20 % (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder
ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen Aktivitäten, die zu ökologischen oder sozialen Zielen
beitrugen, aufweisen müssen, werden nicht alle Emittenten mit ausgewiesener EU-
Taxonomiekonformität auch automatisch als nachhaltige Investitionen erachtet.

Quelle: Pictet Asset Management, Factset RBICS, MSCI.

Vermögensallokation im Vergleich zum vorangegangenen Zeitraum:

Vermögensallokation 01.10.2022 – 30.09.2023 01.10.2023 – 30.09.2024

#1 Nachhaltige Investitionen 98,61 % 98,93 %

#2 Nicht nachhaltig 1,39 % 1,07 %

Umweltziele 26,72 % 30,99 %

Sozial Ziele 71,90 % 67,94 %

Taxonomiekonform 3,31 % 4,28 %

Andere 26,72 % 30,99 %

B In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

SEKTOREBENE 1 SEKTOREBENE 2 IN %
DER

VERMÖ-
GENSW-

ERTE

Zyklische Konsumgüter Zyklische Konsumgüter – Vertrieb und
Einzelhandel

1,28

Zyklische Konsumgüter Langlebige Konsumgüter und Bekleidung 1,00

Gesundheit Pharmazeutika, Biotech und Life Sciences 6,92

Industrie Investitionsgüter 44,44

Industrie Gewerbliche und professionelle Dienstleistungen 19,98

IT Software und Dienstleistungen 2,70

IT Technologie-Hardware und -Ausrüstung 1,10

Grundstoffe Grundstoffe 4,67

Versorgungsbetriebe Versorgungsbetriebe 16,84

Quelle: Pictet Asset Management, GICS/MSCI. Die Daten zum Engagement werden als vierteljährlicher gewichteter
Durchschnitt ausgewiesen.

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie
konform?

Der Fonds engagierte sich bei Wirtschaftstätigkeiten, die einen Beitrag zu den in Artikel 9 der
Verordnung (EU) 2020/852 aufgeführten Umweltzielen leisteten.

Mit der EU-Taxonomie konforme Investitionen wurden umsatzgewichtet berechnet (d. h. die
Gewichtung der Wertpapiere wird mit dem Anteil des Umsatzes aus Wirtschaftstätigkeiten
multipliziert, der zu relevanten Umweltzielen beiträgt) und können im Sinne eines Pass/Fail-
Ansatzes nicht mit anderen Zahlen konsolidiert werden.

Daten zur Konformität mit der grünen EU-Taxonomie wurden öffentlich verfügbaren Berichten
entnommen.
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Die Überwachungsverfahren wurden eingeführt, um jederzeit die Einhaltung von Artikel 3 der
EU-Taxonomie-Verordnung überprüfen zu können.

Die bereitgestellten Daten wurden nicht von einem externen Abschlussprüfer oder einem
unabhängigen Dritten geprüft.

Mit Blick auf die EU-
Taxonomiekonformität
umfassen die Kriterien
für fossiles Gas die
Begrenzung der
Emissionen und die
Umstellung auf
erneuerbare Energie
oder CO2-arme
Kraftstoffe bis Ende
2035. Die Kriterien für
Kernenergie
beinhalten
umfassende
Sicherheits- und
Abfallentsorgungsvor-
schriften.

B Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert 1?

☒ Ja:

☒ In fossiles Gas U In Kernenergie

U Nein

Taxonomiekonforme
Tätigkeiten,
ausgedrückt durch
den Anteil der:
- Umsatzerlöse, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreundlichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln.
- Investitionsausgaben
(CapEx), die die
umweltfreundlichen
Investitionen der
Unternehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. für
den Übergang zu
einer grünen
Wirtschaft.
- Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreundlichen
betrieblichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln.

In den nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Prozentsatz der Investitionen zu sehen, die mit der EU-
Taxonomie in Einklang gebracht wurden. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-
Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle
Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-
Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomiekonformität der Investitionen
einschließlich Staatsanleihen*

2. Taxonomiekonformität der Investitionen ohne
Staatsanleihen*

 
0% 50% 100%

0,02 %

0,00 %

4,26 %

95,72 %

4,28 %

0,08 %

0,00 %

1,77 %

98,15 %

1,85 %

0,02 %

0,00 %

1,43 %

98,55 %

1,45 %

 
0% 50% 100%

0,02 %

0,00 %

4,31 %

95,67 %

4,33 %

0,08 %

0,00 %

1,79 %

98,13 %

1,87 %

0,02 %

0,00 %

1,44 %

98,54 %

1,46 %

Umsatz Umsatz

CapEx CapEx

OpEx OpEx

q Taxonomiekonform: Fossiles Gas

q Taxonomiekonform: Kernenergie

q Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kernenergie)

q Andere Investitionen

q Taxonomiekonform: Fossiles Gas

q Taxonomiekonform: Kernenergie

q Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kernenergie)

q Andere Investitionen

Diese Grafik gibt 98,93 % der Gesamtinvestitionen
wieder.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen" alle Risikopositionen gegenüber
Staaten.

Quelle: Pictet Asset Management, MSCI.

Ermöglichende
Tätigkeiten wirken
unmittelbar
ermöglichend
daraufhin, dass
andere Tätigkeiten
einen wesentlichen
Beitrag zu den
Umweltzielen leisten.

B Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?

Anteil der Investitionen in:

- Übergangstätigkeiten 0,02 %

- Ermöglichende Tätigkeiten: 0,25 %
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Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für
die es noch keine
CO2-armen
Alternativen gibt und
die unter anderem
Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen,
die den besten
Leistungen
entsprechen.

B Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang stehen, belief sich im
vorangegangenen Berichtszeitraum auf 3,31 % im Vergleich zu 4,28 % im aktuellen
Bezugszeitraum.

Bitte beachten Sie, dass dieser Fonds keine Ex-ante-Verpflichtung im Hinblick auf die
EU-Taxonomie eingegangen ist.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen
Investitionen mit einem Umweltziel?

sind nachhaltige
Investitionen mit
einem Umweltziel, die
die Kriterien für
ökologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstätigkeiten
gemäß der EU-
Taxonomie nicht
berücksichtigen.

30,99 %

Diese Nachhaltigen Investitionen sind nicht mit der EU-Taxonomie konform, da ihre
Wirtschaftsaktivitäten entweder (i) nicht unter die EU-Taxonomie fallen oder (ii) nicht die
technischen Bewertungskriterien erfüllen, um einen wesentlichen Beitrag im Sinne der EU-
Taxonomie zu leisten.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

67,94 %

Welche Investitionen fallen unter „nicht nachhaltige Investitionen", welcher Anlagezweck wird
mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?

Die „nicht nachhaltigen“ Anlagen des Fonds umfassen Barpositionen, die in erster Linie zur
Erfüllung der täglichen Liquidität und zu Zwecken des Risikomanagements wie in der
Anlagepolitik des Fonds vorgesehen und festgelegt gehalten werden. Gegebenenfalls gelten für
die zugrunde liegenden Wertpapiere ökologische und soziale Mindestschutzmaßnahmen.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung des nachhaltigen
Investitionsziels ergriffen?

Während des Berichtszeitraums wurden die nachhaltigen Investitionsziele durch das Befolgen der
Anlagestrategie und die Einhaltung der verbindlichen Elemente erreicht.

Zu den verbindlichen Elementen des Fonds zählen:

b mindestens 80 % nachhaltige Anlagen, d. h. Anlagen in Unternehmen, die in erheblichem Umfang in
Bereichen wie Wassergewinnung, Wasseraufbereitung und Entsalzung, Wasserversorgung, Transport
und Versand, Aufbereitung von Abwasser, Fäkalien und festen, flüssigen und chemischen Abfällen,
Kläranlagen und Bereitstellung von Wasserausrüstungen, Beratungs- und Ingenieurdienstleistungen
und anderen relevanten Wirtschaftstätigkeiten tätig sind (gemessen an Umsatz, Unternehmenswert,
Gewinn vor Zinsen und Steuern oder Ähnlichem)
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b Ausschluss von Emittenten, die:

- an der Herstellung umstrittener Waffen wie Antipersonenminen, Streumunition, biologischer und
chemischer Waffen, Atomwaffen und abgereichertem Uran beteiligt sind

- einen erheblichen Teil ihres Umsatzes aus Tätigkeiten erzielen, die schädlich für Gesellschaft oder
Umwelt sind, wie z. B. Förderung von Kraftwerkskohle und Kohleverstromung, unkonventionelle Öl–
und Gasexploration und -förderung, konventionelle Öl– und Gasförderung, Kernenergieerzeugung,
Militäraufträge für Waffen, waffenbezogene Güter und Dienstleistungen, Kleinwaffen, alkoholische
Getränke, Tabakproduktion, Produktion von Erwachsenenunterhaltung, Glücksspiel und die dazu
benötigte Spezialausrüstung, Entwicklung und Züchtung von gentechnisch veränderten Organismen,
Pestizidproduktion und -handel sowie Produktion und Vertrieb von Palmöl. Nähere Informationen
über die ausgeschlossenen Sektoren sowie die Ausschluss-Grenzwerte entnehmen Sie bitte der
Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

- schwerwiegend gegen internationale Normen wie die Prinzipien des Global Compact der Vereinten
Nationen zu Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung
verstoßen

b ein besseres ESG-Profil als der Referenzindex, nachdem die unteren 20 % der Emittenten mit den
schlechtesten ESG-Merkmalen entfernt wurden.

b Analyse der ESG-Kriterien der zulässigen Wertpapiere, die mindestens 90 % des Nettovermögens
oder der Anzahl der Emittenten im Portfolio abdeckt

Zudem trat der Fonds mit 22 Unternehmen in einen Dialog und wirkte auf sie ein (Stand: 30.09.2024).

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert abgeschnitten?

Für das Erreichen des nachhaltigen Anlageziels wurde kein Referenzindex bestimmt.

Bei den
Referenzwerten
handelt es sich um
Indizes, mit denen
gemessen wird ob das
nachhaltige Ziel des
Finanzprodukts
erreicht wird.

B Wie unterschied sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

Entfällt.

B Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten,
mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen ökologischen oder
sozialen Merkmale bestimmt wird?

Entfällt.

B Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

Entfällt.

B Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

Entfällt.

Rechtliche Hinweise

Diese Publikation enthält Informationen und Daten, die von Sustainalytics bereitgestellt wurden.
Die Verwendung solcher Daten unterliegt den Bedingungen, die unter https://www.sustainalytics.
com/legal-disclaimers eingesehen werden können.

Bestimmte hierin enthaltene Informationen (die „Informationen“) stammen von bzw. unterliegen
dem Copyright von MSCI Inc., MSCI ESG Research LLC oder ihren verbundenen Unternehmen
(„MSCI“) oder Informationsanbietern (gemeinsam die „MSCI-Parteien“) und wurden unter
Umständen zur Berechnung von Bewertungen, Signalen oder anderen Indikatoren herangezogen.
Die Informationen sind nur für den internen Gebrauch bestimmt und dürfen ohne vorherige
schriftliche Genehmigung weder ganz noch teilweise vervielfältigt oder verbreitet werden. Die
Informationen dürfen weder für ein Angebot zum Kauf oder Verkauf oder eine Bewerbung oder
Empfehlung von Wertpapieren, Finanzinstrumenten oder -produkten, Handelsstrategien oder
Indizes genutzt werden, noch stellen sie ein solches dar und sind auch nicht als Hinweis oder
Garantie für eine zukünftige Wertentwicklung auszulegen. Einige Fonds basieren möglicherweise
auf MSCI-Indizes oder stehen mit diesen in Verbindung, und MSCI erhält womöglich eine
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Vergütung auf der Grundlage des verwalteten Vermögens des Fonds oder anderer Kennzahlen.
MSCI hat eine Informationsbarriere zwischen dem Index-Research und bestimmten Informationen
errichtet. Kein Teil der Informationen kann für sich genommen als Entscheidungsgrundlage dafür
verwendet werden, welche Wertpapiere oder wann diese zu kaufen oder zu verkaufen sind. Die
Informationen werden „wie vorliegend“ zur Verfügung gestellt und der Nutzer trägt das gesamte
Risiko, das mit der Nutzung oder der Ermöglichung der Nutzung der Informationen einhergeht.
Keine der MSCI-Parteien gewährleistet oder garantiert die Originalität, Richtigkeit und/oder
Vollständigkeit der Informationen und jede Partei lehnt ausdrücklich sämtliche expliziten oder
impliziten Gewährleistungen ab. Die MSCI-Parteien übernehmen keinerlei Haftung für Fehler oder
Auslassungen im Zusammenhang mit den hierin enthaltenen Informationen oder direkte, indirekte,
spezielle, Folge- oder sonstige Schäden (einschließlich entgangener Gewinne) oder für
Strafschadensersatz (punitive damages), selbst wenn auf die Möglichkeit solcher Schäden
hingewiesen wurde.

Zusätzlich zu den Bedingungen einer etwaigen Lizenzvereinbarung zur Nutzung von Informationen,
Dienstleistungen oder Produkten von MSCI („MSCI-Produkte“) zwischen MSCI Inc. und/oder ihren
verbundenen Unternehmen („MSCI“) und Kunden („Kunde(n)“) muss jeder Kunde die von
Drittanbietern („Anbieter“) gestellten Bedingungen im Hinblick auf die Nutzung der Inhalte, Daten,
Software und sonstigen Materialien („Materialien“) im Rahmen der MSCI-Produkte durch den
Kunden einhalten. Kunden können darüber hinaus zusätzliche Gebühren im Zusammenhang mit
den Materialien der Anbieter entstehen. Sollte ein Kunde die Bedingungen eines Anbieters nicht
einhalten, kann der Anbieter diese Bedingungen erzwingen und/oder MSCI dazu auffordern, den
Zugang des Kunden zu den Materialien des Anbieters zu beenden, ohne dass der Kunde etwaige
Ansprüche geltend machen kann.

Zusätzliche, von den Anbietern im Hinblick auf ihre Materialien gestellten Bedingungen finden sich
in den Expandern unten. Erhalten Kunden über MSCI-Produkte Materialien von einem Anbieter,
der nachfolgend nicht aufgeführt ist, gelten unter Umständen zusätzliche Bedingungen in Bezug
auf diese Materialien. Ungeachtet etwaiger nachstehender gegenteiliger Bedingungen hat keine
der zusätzlichen Bedingungen der MSCI-Lieferanten Vorrang vor den Eigentumsrechten und/oder
geistigen Eigentumsrechten von MSCI an den MSCI-Produkten (und MSCI verzichtet auch nicht
darauf).

Der Global Industry Classification Standard („GICS“) wurde entwickelt und ist exklusives Eigentum
und eine Dienstleistungsmarke von Morgan Stanley Capital International Inc. („MSCI“) und
Standard & Poor‘s, einer Division von The McGraw-Hill Companies, Inc. („S&P“), und wird von
[Lizenznehmer] im Rahmen einer gültigen Lizenz verwendet. Weder MSCI, S&P noch andere Dritte,
die an der Erstellung oder Zusammenstellung des GICS oder der GICS-Klassifizierungen mitwirken,
geben ausdrückliche oder stillschweigende Zusicherungen oder Gewährleistungen hinsichtlich
eines solchen Standards oder einer solchen Klassifizierung (oder der durch deren Nutzung
erzielten Ergebnisse) und alle diese Parteien lehnen hiermit ausdrücklich jegliche Gewährleistung
im Hinblick auf die Echtheit, Genauigkeit, Vollständigkeit, Marktgängigkeit und Eignung zu einem
bestimmten Zweck solcher Standards oder Klassifizierungen ab. Ohne Einschränkung des
Vorgenannten übernehmen MSCI, S&P, ihre verbundenen Unternehmen oder allfällige Dritte, die
an der Erstellung oder Zusammenstellung des GICS oder der GICS-Klassifizierungen mitwirken,
unter keinen Umständen die Haftung für jedwede direkten, indirekten, speziellen, Folge- oder
sonstigen Schäden (einschließlich entgangener Gewinne) oder für Strafschadensersatz (punitive
damages), selbst wenn auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen wurde.

Alle Rechte an den von Institutional Shareholder Services UK Ltd. und seinen verbundenen
Unternehmen (ISS) breitgestellten Informationen liegen bei ISS und/oder seinen Lizenzgebern. ISS
gibt keine ausdrücklichen oder stillschweigenden Gewährleistungen und haftet nicht für allfällige
Fehler, Auslassungen oder Unterbrechungen der Verfügbarkeit von oder in Zusammenhang mit von
ISS bereitgestellten Daten.
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